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Deutscher Reichstag.
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— Berlin . 11. März .
Am BundeSrathstlsche Staatssekretär Posadowsky und Nieber-

dtng. Das Haus ist schwach besucht .
Präsident Ballestrem eröffnet die Sitzung am 1 Uhr 20 Min .

Die 3 . Lesung des Entwurfs zum Schutze des Genfer Nen -
tralitätszetchens wird debattelos erledigt .

Es folgt die Fortsetzung drr Berathnng des Etats des Reichs¬
amts des Innern : fortdauernde Ausgaben .

Abg . Rettich (Ions.) erklärt die Ausführungen des Abg . Herz¬
feld über die Meckleilburgischen Schulverhältniffe für unzutreffend .
P, » Willkür der Schulpatrone besonders bei der Ritterschaft sei
keine Rede . Beifall rechts.

Abg . Herzfeld (Soz .) hält seine Behanptungen auftecht. Er
habe zahlreiche Dankschreiben von MecklenburgischenLehrern erhalten .

Abg . Pachnicke (freis . Vergg .) führt aus : Me Lehrer wer¬
den es dem Abg . Rettich nicht 'danken , -daß , un 'd wie er hier die
Lchulverhältnisfe von Mecklenburg heranzog , die Eltern ebenso¬
wenig . Die Lebhaftigkeit der Vortragsweise Rettichs stand zu
dem Gewicht seiner Gründe außer allem Verhältniß . Der Grund
für die schlechten Schulverhältnisse ist die schlechte Lehrerbildung ,
die besonders auf dem ritterschaftlichen Seminar sehr mangel¬
haft sei.

Mg . v . Dziembowski -Pomian (Pale ) führt aus : Aus
der Ausführlichkeit der Erörterungen Wer die mecklenburgischen
Tchulverhältnisfe werden wir auch das Recht herleiten , seinerzeit
auch die Schulverhaltnisse polnischer Landestheile zur Besprechung
zu bringen .

Nach Annahme werterer Titel wünscht bei Kapitel Behörden
für Untersuchung bei Seemrsällen Abg . Raab (Antisemit ) die
Berichte über die Urtheile der Seeämter schneller und ausführlccher
veröffentlicht.

Geheimer Oberregierungsrath v . Jonquieres führt
aus : Es wäre unthunlich , alle Urtheile zu veröffentlichen . Wir
veröffentlichten etwa ein Sechstel , 'diejenigen von dauerndem allge -
meineir Interesse .

Anr Bun 'desrathstisch erscheinen ferner : Staatssekretär v .
Thielmann und Kriegsminister v . Gotzler .

Bei Kapitel Gesundheitsamt bezeichnet Abg . Hermes ( sreis.
Vlkp .) die Kritik der Berliner Krankcnhänser durch den Mg . An¬
trick als Uebertreibung .

Abg . Antrick (Soz .) hält seine Behauptungen aufrecht .
Der Berliner Magistrat bedauerte , 'daß ich meine Beschwerden über
die Krankenhäuser von 'der Tribüne des Reichstags in die Wel : ge¬
schrieen und nicht in einer öffentlichen Versammlung wiederholt
hätte. Ich habe d̂as gethan . Die Motivierung 'des Magistrats ,
warum er keinen Strafantrag gegen mich gestellt hätte , ist also eine
faule Ausrede . Wenn man mich undankbar schilt , erkläre ich . daß
ich Persönlich gar keinen Grund zum Klagen habe , sondern solche
nur im Interesse der Sache vorbringe . (Zuruf Pauli -Potsdam :
Na also !) Wenn Sie 'das nicht kapieren , tchun Sie mir leid .

Vizepräsident Graf S t o l l b e r g--W erni gerade
macht den Redner darauf aufmerksam , daß >der Ausdruck kapieren
nicht parlamentarisch sei . (Große Heiterkeit .)

Wg . Fischbeck (freis . Vklp .) wendet sich im Einzelnen
gegen die Ausführungen Antricks , in denen auch nach den sterw -

In bex Irre .
Novelle von Margarethe Marie v . O e r tz e n .

(Nachdruck verboten .)
(40. Fortsetzung .)

XVI .
Camill ließ sich bei Julian melden . Er brachte Grüße von

Burg Horst , die er gestern früh verlassen , und beeilte sich nun ,
seines Auftrages sich zu entledigen .

Me grünen Läden waren geschlossen uvd eine tiefe Ruhe be¬
herrschte das Haus , sowohl von außen , als auch von innen ; man
hörte im Nur die Fliegen sunünen und das Tropfen des schmel-
ienden Eises im Eiskasten .

Die Thür zu Julians Zimmer sprang lautlos auf , unter der
« ecke schwebte eine feine , duftige Rauchwolke , in dämmerndem ,
grünem Schein verschwanden alle Gegenstände .

Julian öffnete weit die Augen , um 'den Eintretenden besser
SU erkennen . Eine leere Kaffeetasse stand auf dem Fenstersims ,
daneben lag die Zeitung .

»Sie sind's , Ada 'lhart "
, sagte er müde . Er rückte einen Stuhl

herbei und setzte sich selbst auf die Lehne des Sophas .
»Ich bringe Ihnen Grüße von Burg Horst "

, sprach Camill
« i Flüstertöne .

»O , danke sehr .
"

Eine Minuten Schweigen .
»Darf ich Ihnen nicht irgend etwas anbieten ? Wein oder

kine Tasse Dhee ?"

„Wenn Ihre Frau Gemahlin mir eine Tasse Thee kredenzen
WH , so nehme ich es dankbar an "

, sagte Camill heiter . „In der
lvitze giebt es nichts Kühlend eres .

"
'

^ .Meine Frau Ihnen kredenzen ? Das hatte seine Schwierig¬
keiten " , sprach Julian aufspringend und im Zimmer auf - und
^ bgehend . Camill betrachtete ihn mit Kopfschütteln .

arammen der Stadwerordnetenversammlung Widersprüche zu kon¬
statieren feien .

Abg . Singer (Soz .) weist den Vorwurf zurück , daß die
Sozialdemokraten nur aus Absicht der Agital .on die Zustände in
den Krankenhäusern zur Sprache brächten . . Das geschehe nur im
Interesse 'der Kranken und des Krankenpersonals . Die volle
Werthlvsigkeit der Ausführungen Fischbecks läge klar zu Tage .

Abg . Lang er Hans (freis . Vlkp . ) meint , die Ausführ¬
ungen Singers waren mehr nervös als Werzeugt . Was das
weibliche Wärterpersonal in Männerabtheilungen anbelangl ,
können nach meiner Ansicht die Frauen , wenn sie Aerztinnen wer -
den auch Wärterinnen werden . Im Allgemeinen treiben die
Wärterinnen ihren Berus mit Eifer und Ernst , daß prüde Bemerk¬
ungen gar nicht am Platze firtb.

Abg . Antrick (Soz .) wird mit Unruhe empfangen . Zurrst
rechts : Hier ist doch keine Stadwerordnetenversammlung . Er
weist den Vorwurf Fischbecks zurück, er hätte die Mißstände mcht
gleich nach der Entlassung aus dem Krankenhause zur Sprache ge¬
bracht , sondern die Gelegenheit zu einer Tendenzrede abgewartet .
Er sei als vollständig gerochener Mann aus dem Krankenhause
gekominen und konnte sich nicht mit diesen Dingen befassen .

Nach weiteren Bemerkungen F i s ch b e ck s begründet
Abg , M ü n ch-F erber (natl .) eine Resolution , 'der Reichs¬

tag wolle beschließen , die Verbündeten Regierungen zu ersuchen ,
dafür Sorge tragen zu wollen , daß der gewerbsmäßige Handel mit
Essigsäure und sogenannter Essigessenz in bestimmter Konzentra¬
tion als 'Genußmittel unter den Vorschriften über den Handel mit
Giften gestellt werde ,

Staatssekretär Gras Posadowsky führt aus : Me Frage
* ist aerobe setzt Gegenstand von Verhandlungen innerhalb der zu¬

ständigen Ressorts . Aehnliche Anträge liegen dem Bundesrathe
vor , der sich demnächst 'schlüssig machen wird .

Nach weiteren Bemerkungen wird die Resolution Münch '

Ferber angenommen .
Bei Kapitel : „Patentamt " kommt Älbg . Schlumberger

auf die Angriffe der Sozialdemokraten gegen die ihm gehörige
Fabrik zurück und wird unter großer Heiterkeit des Hauses mehr¬
fach vom Präsidenten zur Sache gerirsen .

Bei Titel : „Rcichsversichrrungsamt " bedauert Abg . Hitze
(Centr .) , 'daß 'der Resolution des Reichstags betr , Gleickfftellimg der
Senatsprästdenten bei dem ReichSversichernngsamt mit denen des
Reichsgerichts nicht Folge gegeben sei . Redner führt Namens
seiner Partei Beichlverde , daß in den von 'der Landesversichcrungs -
anstalt in Schlesien benutzten Instituten keine katholische .Kranken¬
pflege bestehe , obwohl Scb 'teäen überwiegend katholisch sei .

Hierauf wird die Weiterberathung auf morgen vertagt .
Schluß 6 Uhr .

Aus der Zolltarifkommission .
— Berlin , 11 . März .

Die ? olltarifkommiffi«n des ReichstaaS beschloß, über das Tarif -
aesetz schriftlich , iiber den Zolltarif mündlich an das Plenum zu berichten.
Berichterstatter sind Sveck für das Tarifgesctz, Schwerin - Löwitz für die
Positionen 1 bis 22 , Gamp 23 bis 43 .

Die Kommission begann die Derathung der Position 30 Hopfen 60
Mark, Hopfenmebl , Luvulin 00 Mark, Hierzu liegen 8 Anträge vor ;
ein Antrag Anirick auf Zollfreibeit , Beck- Koburg 14 Mark wie bisher .

Müller -Meiningen ebenfalls 14 Mark, Broekmann und Genoffen Hopfe«
70 , Hopfenmehl 100 Mark mit Geltwig als Minimalzoll , Speck-Heim
Hopsen 87,80 mit einem Minimalsatz von 70 Mark, Hopfenmehl 130 .
mir einem Minimalsatz von 100 Mark.

Molkrnbuhr ( Soz . ) befürchtet, die Zollerhohung werde den Hopfen -
Handel von Nürnberg nach Böhmen vertreiben. Kanitz bekennt sich als
Urheber des Antrages Broekmann , der dem Interesse der Bauern diene .
Redner wünscht Weiterausbau des Systems der Minimalzölle auch für
die Jndustriezölle , Die Sätze des Regierungsentwurfes feien zu niedrig
für Vertragsv -rhandlmcgen.

Staatssekretär T -
'jic. mann bekämpft die Anträge auf einen Hopsen -

minimalzoll . Der Hopfen habe nicht die Bedeutung der Hauptgetreide¬
arten . Ministerialdirektor Wermuth bemerkt , zu hohe Zölle schädigen
Deutschlands eigenen Hopfenausfuhr .

Müller - Meiningen führt aus , daß die Gründe deS Vorredner » mit
Erfolg gegen jede Erhöhung des Hopfenzolles benutzt werden könnten.
Die Folge so hoher Zollsätze mutzte eine Ueberproduktion und ein Preis¬
rückgang sein.

Speck führt aus , andere Staaten hätten durch die Hopfenzölle die
Hopfenkultur sehr in die Höhe gebracht . Der Hopfenzoll werde keinen
Einflutz auf den Bierpreis ausüben .-

Ministerialdirektor Körner bekämpft die Erhöhung des Hopfenzolles .
Beck - Koburg vertritt die Beibehaltung der heutigen VertragS --

zölle , 14 Mark für Hopfen/
Staatssekretär Graf Posadowsky bestreitet dem Mg . Speck gegen¬

über, datz die Jndustriezölle der Vorlage im Verhältnitz höher seien als
beispielsweise der Hopftnzoll .

Bayerischer Ministerialdirektor Geiger gibt zu . datz sich der Hopfen¬
bau in schlimmer Lage befinde . Bei einer Erhöhung von 60 Mark sei
eine Schädigung der Brauindustrie ganz ausgeschlossen. Er empfiehlt
Ablehnung der über die Regierungsvorlage hinausgehenden Anträge .

Württemüergischer Ministerialdirektor Schneider tritt für die Re¬
gierungsvorlage ein.

Abg , Baum wendet sich gegen den Antrag , die Zölle auf Hopfen und
Hopfenmehl als Minimalzölle festzulegen.

Staatssekretär Graf Posadowsky hebt hervor, die Einführung eines
vollständigen Toppeltarifes sei unmöglich.

Graf Schwerin erklärt, die Einführung eines vollständigen Doppel -
tarikes sei nicht beabsichtigt, nur einzelne Positionen mühten festgelegt
werden .

Bei der Abstinnnung wird der Antrag Speck abgelehnt und der An¬
trag Broekmann angenommen . Die Anmerkung betr . Bindung wird
abgelehnt ; damit sind die übrigen Anträge der Regierungsvorlage be¬
seitigt .

Position 82 Farbpflanzen wird debattelos angenommen . Morgec '
Fortsetzung .

Prinz yeinrich
's Amer 'kafahrt.

— V,w -? ?»rk . 11 . März . Die Abschiedsrede des Prinzen
Heinrich in Philadelphia wird von allen Seiten sehr freiiiidftch
besprochen. Viele Blätter nnischreiben die Berichte mit den Worten
des Prinzen : „ L » l; t » ns versuche » . Sreunde zu sein " . AlleZeitungen
briiige » äußerst warme Abschiedsgrnße. Die „ New Jork Ti '»es " schreibt :
„ Es giebt keinen Amerikaner, der dem Prinzen während seines kurzen
ereignißreichen Aufenthaltes in diesen, Lande begegnet oder nickt begegnet
ist . welcher nicht bereit sei, znzugeben, daß es ein glücklicher Gedanke des
kaiserlichen Bruders war , ilni hierher zu senden , ohne daß der geringste
Grund vorläge , anznnchnien, daß er irgendwelche andere Mission
hätte , als diejenige, sich seinen Wirtheil ängenehm machen und ihre
freundschaftliche Gesinnung für eine Nation zu gewinnen ,
deren so liebenswürdiger Vertreter er ist . D ' e Bezieh »
niigrn zwischen den Unionstaate » und Deutschland sind
nnansgesprochen besser seit dem Besuch deS Prinzen

niBBnrasB
„Wieso Heim?" fragte er .
„Sintemalen sie in LcMdcm ist ?" sagte Julian uitö begann

leise eine Walzermelodie zu pfeifen .
„May in Lostdon — feit mann ?" rief Camill , seinerseits auf -

springend . „Davon haben Sie uns ja kein Wort geschrieben ? "

„Warum auch ? Sie ist eben fort — vor vierzehn Tagen er -
klärte sie , ihre Sehnsucht nach ven Eltern und nach London nicht
länger bezwingen zu können — und , wie Sie sehen , bekommt mir
ihre Reise nicht schlecht . . .

"

Er sprach in einem bittern Ton — er wollte leichtfertig
scherzen — und doch hatten seine Worte etwas Herzzerreißendes .

„Er war früher der Frohsinn sekber ", hatte Frau v . Willow
gesagt .

Ein tiefes Mitleid ergriff Camill . „Sie hätten 'dennoch
schreiben sollen . Oder kommen — es wird Resa weh thun — " er
schwieg, als habe er schon zu viel gesagt .

„Resa . . . ?"

„Ja , Resa . Sie haben gute Freunde , Julian ! Bessere , als
Sie denken !"

Julian hielt in seiner rastlosen Wanderung inne . Er trat
dicht vor Camill hin und legte eine Hand auf seine Schulter . „Sie
sind ein Glücklicher ! Glückliche verstehen das Unglück Anderer —
itrtb Camill — ich, ein Mann , ich bin unglücklich durch eine Frau !
Meine Frmr !"

Das war es . Camill faßte seinen Much zusammen .
„Ich wußte es .

"

„Nicht wahr ?" Es war nicht schwer zu errathen — und doch,
alles Vergangene , was bedeutet es gegen das . was ist ?"

Er zog die Gardine auseinander , daß der volle Tag in ' s
Zimmer schien , und 'wandte sein Gesicht Camill zu . „ Sehen Sie
mich an — lesen Sie in mir — ich brauche einen Menschen , der in
mir liest und der mich kennt — wollen Sie der Mensch sein ? Grade
Sie vor allen Andern ?"

„ Grade ich ?" dachte Camill . Er sah mit Schrecken die magern
grairen Züge , das unsichere Auge , das tief in seine Höhlen ge¬
sunken — er las . daß nicht um May allein diese Furchen sich in ein
junges Antlitz gegraben .

„Kann ich Ihnen helfen !" sagte er einfach.
„Helfen kann Niemand als ich selbst . Meine Frau hat mir

geschrieben , daß sie in London glücklich fft und ein Leben hier nicht
mehr ertragen könne — und — sie schlägt mir nochmals vor . kurz¬
weg meinen Abschied zu nehmen , um in London mich mit meinem
Schwiegervater in irgend einem Geschäft für Gentlemen , Offiziere
a . D . . rmd so weiter zu assoeiren !"

„Oh ! " Camill stchr empor .
„Nicht wahr ? Ein schönes Anerbieten für einen Premier -

leutmint der Dragoner und einen Willow ?"

„ Es kann ihr Ernst nickt sinn .
"

„Völliger Ernst . Ich habe ihr geantwortet : Nein ! Das
ist Alles .

"

„And mm ?"

„Nun naat es an mir . daß meine Frau mir dies zumittheu
konnte — ja Ada 'lhart — verschweigen Sie Resa und ihren Eltern ,
daß Map mich verlaffen hat . Verschweigen Sie Alles — ich werde
wieder ein Mensch werden , wenn es durchgekämvft ist — "

Und sffilmn lank ank einen Stuhl und brach jäb ab .
Camill schloß die Angen . Das Bild eines Mädchens , das .

um dieses Mannes Schicksal weinte , trat ihm so greifbar deutlich '
vor das Gemüth .

„Ick bin Soldat mit Leib und Seele "
, fuhr Julian fort . „Ich

habe sonst gar nicht? — und will auch nicht? haben . Wer ein¬
mal sein Glück versviest — was man w Glück nennt — der soll
nicht darauf zurückschielen. Kommen Sie ! Wir wollen auf den
Wall gehen .

"
Camill ergriff seinen Hut . Er wäre gern allein gewesen ,

aber er wagte nicht, Julian zu widersprechen. Julian war verstört . -
(Fortsetzung folgt .)



Heinrich , der somit der herzlichen und guten Wünsche, welche
das amerikanische Volk dem scheidenden Gaste mit auf die Reise gibt ,
im höchsten Maße würdig ist. Die „Sun " schätzt den Takt des
Prinzen. Sein feines Verständniß nnd die Würdigung des ameri¬
kanischen Sinnes für gute Kanieradschaft nnd der Wunsch, zu erfreuen
und erfreut zu werden, haben ihm die allgemeine Achtung nnd Liebe
erworben . „Ein Lebewohl dem guten Kameraden !"

Prinz Heinrich verbrachte den letzten Abend vor seiner Ab¬
reise unter Deutschen im Irving Place Theater , wo eine
Galavorstellung gegeben wurde . Fast hätte er noch eitlen Unfall
erlitten» da in Folge des gewaltigen Hochrufens des Publikums
vor dem Theater die Pferde seines Wagens scheuten und die
Stützen eines Sommerdaches innrissen, indesseit blieb der Prinz un¬
verletzt. Der Eingang zum Theater war mit Blumen auf das
Herrlichste geziert. Den Znschauerraui » erfüllte eine glänzende Ge¬
sellschaft , die den Prinzen lebhaft begrüßte . Der Vorstellung von
Blumenthals „Im weißen Roßl " wohnte der Prinz mit sichtlichem
Lergilügen bis Mitternacht bei.

— KoSoke » , 11. März. Prinz Heinrich verbrachte den Vor¬
mittag an Bord des Dampfers „Deutschland " . Hier empstng der
Prinz die Vertreter des PräsidentenR oosevelt . die ihn während
seines ganzen Aufenthalts begleiteten. Dieselben nahmen alsdann
an dem Abschiedsmahl Theil, das der Prinz den Theilnehmeru
an der Rundreise , im Ganzen 28 Personen , gab. Das Dock der
Hamburg-Amerikalinie ' wird während dessen heute beständig von einer
dichtgedrängten Menschenmenge besetzt. Die Marinekapelle läßt ihre
Weisen ertönen .

Das Abschiedsmahl au Bord der „Deutschland " war um
1 */» Uhr Nachmittags beendet. Am Schluß desselben steckte Prinz
Heinrich eine American Beauty -Rose an, wobei erbemerkte : „Dies
ist das Abzeichen , welches ich während meiner ganzen Reise bewundert
habe . " Jeder der Gäste steckte dann ebenfalls eine solche Rose an
die Brust. Alsdann nahmen die Vertreter des Präsidenten Roosevelt
von Prinz Heinrich Abschied. Admiral Evans schüttelte dem
Prinzen die Hand nnd sagte :

„Ich habe Prinz Heinrich und meinen Brüdern von
der deutschen Flotte nur Folgendes zu sagen : Wir freuen
uns, daß Sie gekommen sind , wir bedauern , daß Sie fortgehen .
und wir hoffen , daß Sie wiederkommen . Es macht mir
große Freude, als Vertreter der amerikanischen Flotte die Hand
der Freundschaft zu ergreifen , welche Sie so gütig über den
atlantischen Ozean herüber ausstreckten."

General Corlin sagte : „Die Erinnerung an diese Reise wird
für immer in mir wohnen." Unterstaatssekretär Hill sagte zum
Prinzen Heinrich : „ Die Erinnerung an Ihren Besuch wird stets in
nuferen Herzen und in den Herzen des amerikanischen Volkes fort¬
leben."

Daraus wurde eine photographische Aufnahme gemacht,
die den Prinzen , umgeben von seinem Gefolge , zusammen mit
den Vertretern des Präsidenten Roosevelt zeigt. Um 2 Uhr
sandte Prinz Heinrich ein Abschiedstelegramm an Präsident
Roosevelt . Vom Deck der „Prinzessin Victoria Luise ",
die neben der „Deutschland " lag, tönte Gesang herüber , den die
vereinigten Sänger der Hudson -County anstimmten . Der Mayor

:»on New-Iork, Set Low . entbot dem Prinzen den Abschieds -
gruß der Stadt. Darauf ersuchte ihn Prinz Heinrich , den
New-Iorkern folgende Botschaft zu überbringen :

„ Ich dank« den New - Iorkern für alle Freundlichkeit,
welche ich tief zu würdigen weiß. Wenn ich nach Amerika
zurückkehren sollte, werde ich , sobald ich New - Iork erreiche ,
das Gefühl haben, daß ich auf ' s Nene daheim bin."

= Kovokei». 11. März. Der Dampfer der Hamburg-Amerika-
Linie „Deutschkaud " mit Sr . Kgk. Koheit dem Prinzen Keiurich
an Bord ist um 3 .30 Nachmittags von hier avgegangen. Ein
Sängerchor von Hoboken stimmte bei der Abfahrt den „Gruß a"
die Heimat " an. Der Hafen war prächtig geschmückt. Die Kaiser¬
yacht „Hohenzollern " war bereits um 2 Uhr nach Sandyhook abge¬
gangen , um dort die „Deutschland " zu erwarten .
* * .* *

= IterN» , 11 . März. Die „ Nordd . Allg . Ztg ." schreibt :
Prinz Heinrich verläßt heute den gastlichen Boden der Vereinigten
Staaten. Seine Fahrt nach Newyork, sein Besuch in Washington und
vielen anderen Stätten amerikauischer Geschichte und Kultur verfolgte,

darüber ist man auf beiden Seiten ohne Belehrung von dritter
Stelle einig — keinen bestimmten politischen Zweck. In der Bekräftig¬
ung der überlieferten Freund sch afsgesinnung zwischen zwei
großen , kraftvollen und hoffnungsreichen Nationen , der Erneuerung
des alten Vertrauens, der Bezeugung des lebendigen Verständniffes .
das die Eigenart der Amerikaner für die tüchtige Kulturarbeit
gerade in demjenigen Lande Europas findet, welches der großen Repu¬
blik so viele wackere Bürger geschenkt hat. erkennen wir die B e d en t » n g
der Mission des Prinzen. Der glückliche Verlauf dieser Mission läßt
das deutsche wie das amerikanische Volk mit reiner Befriedigung
anf die nun der Geschichte angehörenden festlichen Tage zurück¬
blicken . Für dieses Wirken im Dienste des Völkerfriedens
danken wir dem Kaiser , der die Reise veranlaßte ,
wie dem P r i n z e n, . ber sie mit schönem Erfolg durchgeführt
hat. Nicht minder danken wir dem P r ä s i d e n t e n , der Re¬
gierung und dem Volke der Vereiiligten Staaten für die gastfreie
ritterliche nnd glänzende Aufnahme , welche sie dem Bruder des
Kaisers bereiteteir, und nebelt de» amtlichen Ehrungen, die
dem Vertreter des Herrschers. Landes und Volles so reichlich
zutheil geworden sind , gedenken wir voller Erkenntlichkeit
auch der ungezählten Tausende amerikanischer Män¬
ner und Frauen, die den deutschen Prinzen überall freudig
nnd aus ehrlichem Herzen willkommen geheißen. Gerade
aus diesen ganz freiwilligen Freund schaftskundgebungen
oller Schichten des selbstbewußte » Volkes schöpfen wir die
Zuversicht, daß der gute Geist , der durch den Besuch im Lailde
George Washingtons hüben wie drüben sich bethätigte , in den po¬
litisch durch nichts getrübten Beziehungen Zwischen dem Deutschen
Reich und den Vereinigten Staaten zum Nutzen beider Völker fort¬wirken wird.

zurück und begab sich später zur Tbeilnahme an der Rekruten -
vereidigung nach dem Exerzirhause .

Nach der Vereidigung der Rekniten hielt der Kaiser eine An¬
sprache , worauf Contrc -Admiral Kirchhoff das Kaiserhoch ausbrachte .
Nach Verlassen des Exerzierhauses schritt der Kaiser die Front des
2. Seebataillons ab , welches im Kasernenhof Aufstellung genommen
hatte und überreichte «in Fahnenband . nach deffen Befestigung der
Kommandeur v. Glaseuavp den Dank aussprach und ein dreimaliges
Hurra auf den Kaiser ansbrachte . Hierauf fand ein Parademarsch statt.

Danach begab sich der Kaiser nach dem Offizierskasino ,
wo gekrühstückt wurde. Nach dem Frühstück kehrte der Kaiser an
Bord des Linienschiffes „Kaiser Wilhelm II ." zurück und erledigte
Regiermigsgeschäfte. Abends fand beim Kaiser Tafel statt.

Nrinzregent Lnttpold von Payer «.
— Manche». 11 . März. Der Prinzreg ent hat ans Anlaß

seines morgigen 81. Geburtstages eine Reihe von Auszcich -
n u n g e n verliehen. U. a. erhielten der Oberstallmeister Graf W o l f-keel den Hubertusorden, der Erzbischof von Baiiiberg Dr. Schorkdas Großkomthurkrenz des Verdienstordens der bayerische» Krone
und der Maler Prof. Uhde den Maximiliansorden für Wissenschaftund Kunst.

Der Prinzregent verlieh sodail» heute mittels Handschreibens
zum erstell Male das im Jahre 1901 ans Anlaß seines 80 . Geburts¬
tages gestiftete Verdienstkreuz für freiwillige Kranken¬
pflege an den Prinzen Ludwig von Bayern als Präsidentendes Landeskomitees für freiwillige Krankenvstege im Kriege, an die
Prinzessin Ludwig als Protektorin des bayer . Franenvereins vom
Rothen Kreuz, an die Kaiserin , an die Königin von Sachsen
und Großherzogin von Baden , sowie an eine große Zahl
sonstiger Persönlichkeiten. Das Verdienstkreuz für freiwillige Kranken¬
pflege crhielken ferner Geheimer Rath von Bojanowcki - Weimar .
Geheimer Rath Hassel , Vorstand des Staatsarchivs in Dresden,Vice-Oberceremonienmeister ü . d. Knesebeck - Berlin und Oberst¬
kämmerer Graf Solms - Baruth - Berlin.

Schweiz .
--- Aus Bern , 11. März, wird berichtet : Für das Ini¬tiativ !) ege hren auf Abänderung der Bundcsverfaffung in dem

Sinne , daß bei Bestimmung der Vertreterzahl eines jeden Kantons
imNationalrath nur die einheimische Bevölkerung (unter
Ausschluß der Ausländer) gezählt werden dürfe, sind dem Bnndcs-
rath 54,000 Unterschriften von Schweizer Bürgern zngegangen . Da
die nothwendige Zahl 50,000 ist, muß über dieses Begehren Volks¬
abstimmung stattfinden . Durch Annahme derselben würde der
Nationalrath um 20 Mitglieder zu Ungnnstr» der Grenz - und
Städtekantone verniindert werden.

Italien.
Depntirtenüammer .

— Htom , 11. März. In der Deputirtenkammer sind
heute Saal nnd Tribünen stark gefüllt . Biancheri über¬
nimmt mit einer Ansprache den Vorsitz . Zanardelli erklärt ,der König habe das Entlassungsgesuch des Ministeriumsnicht angenommen , dieses werde daher anf seinem Postenbleiben und sehe dem Urtheil des Hauses mit Ruhe entgegen . Die
Sitzung wird hierauf zeitweise aufgehoben . Die Minister begeben
sich in den Senat , wo Zanardelli dasselbe mittbeilt. Die Debatte
über die Erklärung der Regiernng wird alsdann in der Kammer
eröffnet. Onintieri spricht sich für die Politik der Regierungans. Donati und Gavazzi erklären sich gegen dieselbe . Hieraufwird die Sitzung aufgehoben.

Türkei.
— Flonlla - tiuopel. 11 . März. (Wiener Korr.-Bur .) Ein Jradedes Sultans ordnet den Rückkauf der gegenwärtig in den Händeneiner englischen Gesellschaft befindlichen Eisenbahnlinie Haifa -Da 'maskus zum Betrage von 155,000 türk . Pfd . an. Die Eisen¬

bahnlinie soll mit jener nach Hedjas verbunden werden. Haifa soll
Einfasirtshafen für die über das Mittelmeer kommenden Pilgerwerden. Der Abschluß des Rückkaufvertrages genannter Linie sollunmittelbar bevorstehen.

— Das Kriegsgericht verurtheilte den Chef des Infanterie-
Departements im Kriegsministerium , Generalleutnant Nassim , zurDegradation und Verbannung . Nassim wurde nach Taif
gebracht. Ferner wurde der Marschall Fuad zur Degradationnnd fünfjähriger Festungshaft verurtheilt. Das letztere Urtheil
dürfte der Sultan weder bestätige» noch zurückweisen , sondern offen
laffen, damit es wie ein Damoklesschwert immer über Fuad schwebe.Das Urtheil gegen Generalleutnant Schakir ist noch nicht ge-fällt. (Fkf. Ztg .)

_ _
“

Amtliche Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich

gnädigst bewogen gefunden , dem Rektor der Gewerbeschule Dr.Cathiau in Karlsruhe die unterthänigst nachgesnchte Erlanbniß
zur Annahme itub zum Tragen des ihm von Seiner Majestät dem
König von Schweden nnd Norwegen verliehenen Ritterkreuzes zweiter
Klaffe des Königlichen Wasa-Ordens zu ertheilen.

Seine Königliche Hoheit 'ber Großherzog haben Sichunter dem 27. Februar d . I . gnädigst bewogen gefunden , dein
Bibliothekar Dr. Friedrich Rullmaun an der Universitätsbibliothekin Freiburg das Ritterkreuz erster Klaffe Höchstihres Ordens vom
Zähringer Löwen zu verleihen.

Seine Königliche Hoheit der Groß Herzog haben unterm
27. Febrirar I . I . gnädigst geruht , den Bibliothekar Dr. FriedrichRnllmann an der Universitätsbibliothek Freiburg unter Aner¬
kennung seiner trengelcisteten Dienste in den Ruhestand zu versetzen.Mit Entschließung des Ministeriums des Großherzoglichen
Hanfes und der auswärtigen Angelegenheiten vom 5 . März l. I .wurden Regiernngsbanineister Alfons Blum in Heidelberg zum
Großh. Bahnbaninspektor in Bruchsal und Regierungsbaumeister
Albert Joachim in Bruchsal zum Großh. Bahnbauinspektor H in
Heidelberg versetzt.

Mit Entschließung Großh. Generaldirektion der Staatseisen-
bahnen vom 7 . März d . I . wurden die Expeditionsassistenten Albert
Meyer in Lahr nach Freiburg und Anton Schwing in Karlsruhe
nach Lahr versetzt.

Tages - Rirndschau.
Deutsches Reich.

Im Reichstag steht der Einlauf eines Gesetzentwurfs
bevor , der noch vor Ostern verabschiedet werden soll und die
Diätenfrage für die Zollkommission regelt . Das dürfte
nach Analogie des Verfahrens bei der Justizkonimission in den
siebziger Jahren durch Gewährung eines festen Betrags von
2400 M . für jedes der 28 Mitglieder der Kommission geschehen.

* In Kiel ist gestern, Dienstag Vormittag der anf der kaiser¬
lichen Werft neu erbaute große Kreuzer „Prinz Heinrich "
Ulster Flaggenparade in Dienst gestellt worden.

Der Aaiser in Mtkyrlrnsyeven .
- — Mikhelmsyaue» . 11 . März. Der Kaiser besichtigte auf
der Werft das Linienschiff „Wittelsbach " , sodann in der alten Ma¬
schinenbanwerkstatt die Maschinen des Linienschiffes „Schwaben " .
Sodann kehxte der Kaiser anf das Linienschiff „Kaiser Wilhelm H ."

Ans Baden .
A Farksruge. 11 . März. Die Kommission der zweitenKammer für Eisenbahnen und Straßen beantragt, dem

Staatsvertrag zwischen Baden . Preußen und Hessen vom 14. De¬
zember 1901 , betr . die Vereinfachung der Verwaltung der
Main - Neckarbahn die Zustimmung zu ertheilen .

Badische i5I, ro . uk.
□ Koöe » w etkerskach (A. Dnrlach ). 11 . März. Gesteru Abend

kurz nach 10 Uhr brannte das Wohnhaus des Landwirths Johann
Martin vollständig nieder . Der Beschädigte ist versichert.

O Mannheim , 11 . März. Im Anschlüsse an die Verhaftung
des Zeugen Maurers Vierheller aus Feddenhcim wegen Verdachts
des Meineids wurde bereits der Angeklagte, verheirathete Aug .
Schmitt aus Zeuthen , Fabrikarbeiter in Wallstadt, wegen Anstiftung
zum Meineid verhaftet . Weitere Verhaftungen in dieser Angelegenheit
sind nicht ausgeschlossen.* Kridelverg , 10. März. Der Sommertagszug , dieses
liebliche Kinder- und Frühliugsfest, war in diesem Jahre nicht vom

Wetter begünstigt . Sturm nnd Regen machten den Aufenthalt k
Freien sehr unerquicklich . Nichtsdestoweniger übte das schöne %}
auch diesmal seine Anziehung aus . Am Zuge , der sich ^
Karlsthor durch die Hauptstraße und Sophienstraße und
durch die Leopoldstraße nach dem Lndwigsplatze bewegte , i?
theiligten sich lt. „Tgbl ." etwa 2500 Kinder , die stolz
reichgezierten , bunten Sommertagsstecken trugen und mit jk?
frischen Stimmen das alte Sommertagslied erschallen ließen.
waren etwa 50 Paare Sommer nnd Winter im Zuge vertrete
die meist ein recht hübsches Bild boten. Die für die schönste»
bestimmten Preise — etwa 6 erste und 10 zweite — werden ttiam Mittwoch vertheilt werden. Ans der Umgebung , besonders
unserer Nachbarschaft Mannheim , hatte» sich viele Besucher 2
ihren Kindern eiugefuuden.

* Nußloch , 10 . März. An 'dem vom Turnverein „Jahx»
hier veranstalteten Sommcrtagszugbetheiligten sich über tzHKinder . Unter den Klängen der „Freiwilligen Feuerwehrkapelk '
ging es durch die Straßen des Ortes bis zum Gasthaus
Lamm", wo jedes Kind eine Bretzel erhielt . Das Wetter ax,
kühl, doch regnete es nicht .

4s HandlkimksÜeim , 11 . März« Ein gräßliches UnglAz
ereignete sich gestern Nachmittag . Etwa 50 Meter von der hiesig,
Nebenbahnstation wurde der 60 Jahre alte LandwirthPeter Kücher »,von den scheu gewordenen Kühen seines Fuhrwerks, vor die Loh
motive des nach Doseuhcim fahrenden Zuges geschlendert. De,
Unglückliche » wurden beide Beine abgefahren und der Kopf von hq
Schultern gerissen . Die gräßlich zngerichtete Leiche wurde in y,
Wohnung des so jäh nms Leben Gekommenen verbracht.

O Weir- Heim , 11 . März. Bei einem Einbruch wurde d«
Wirth Randoll ein Schaden von ungefähr 18000 Mk. dadurch j»
gefügt , daß die Thäter im Keller sämmtliche Weine, Branntwein!
und 4 Faß Bier auf den Boden laufen ließen ; außerdem M
sämmtliche GnmmisÄläuche und Röhren , welche vom Keller in bit
Pression führen , zerschnitten worden .

nS2 Tankervifchofsveim, 9 . März. Der hiesige Spar - urt
B o r s ch u ß v e r e i n erzielte seit den 40 Jahren seines Bestehe»
im verflossenen Jahr den größten Reingewinn , nämlich 19 500 M,
trotzdem der Zinsfuß für die Spareinlagen um v« vCt. erhöht wurde.
Auf Vorschlag des Vorstandes sollen 6 pCt. Dividende für die
Geschäftsanthcile zur Vertheilnng kommen . Auch die Reservefond?
sollen bedeutend verstärkt werden. — Ende Juni d . I . werden fe
Vertreter der unterbadischen Kreditgenossenschafted
zum 3 4. V e r b a u d s t a g sich hier eillfinden.

Wieskoch. 11 . März. Auch die medizinische Kommission
sprach sich lt . „WieSl. Ztg .

" bei der Besichtigung des für die
Irrenanstalt bestimmten Geländes günstig aus.

* Ubstadt (A . Bruchsal) , 10. März. Heute Nachmittag wurde
bet 14 y2 Jahre alte Sohn 'des Landwirths Anton Dhoma m
hier, vor der Restauration Weiß durch den Hufschlag eines dem
Paul Barth von Neuenbürg gehörendenPferdes lt . „Kraichg .Ztg "
fo unglücklich gegen den Unterleib getroffen, daß er schon nach 2
Stunden dm Geist aufgab .

* N »or,g,im. 11 . März. Aus dem hies . Friedhofe hat sich gestern
früh lt . „Pf. Anz.

" ein hies. Privatier vergiftet . Der Mann war
geisteskrank. Die Sektion ergab Gehirnverhärtung und Verwachs«
mit den Knocheil .

X Pforzheim . 11. März. Der mit 1100 Mk. flüchtig gewordene
Bursche namens Bernhard Degen wurde schon gestern Nachmittag
in Stuttgart fcstgenomntrn. Von dem Gelde hatte er noch ca,
1000 Mk. bei sich.

* Poden -Aade», 11. März. Anläßlich des Todestage ?
Kaiser Wilhelms I . wurde seitens der Stadtgemeinde an btr
Denkmal des Verewigten am 9. ds. ein prächtiger Lorbeerkranz
mit Schleife niedergelegt.* Paven-Padeu, 11 . Mürz. Anläßlich des 70 . Geburtstage?
des Prinzen Karl wurde demselben am 9. d. M . Seitens de?
Stadtraths dahier ein Glückwunschtelegramm übersandt . Dar¬
auf kam am Abend des selbigen Tages folgende telegraphische Ant¬
wort dahier ein : Herrn Oberbürgermeister Gönner . Ihnen uni
der Stadt Baden sende ich meinen herzlichsten Dunk für die treuen
Wünsche , möge Baden -Baden künftig in gleichen , Maße wachsen und
blühe», wie ich es in meinem von Gott so reich gesegneten Lebe»
groß werden sah. Prinz Karl von Baden .

* Kehl, 10 . März . Boi der in Altenheim erfolgten Ab¬
rechnung über den im September v . I . in O b e r k i r ch abgehaltenen
Regimentstag der ehemaligen schwarzen Dragoner ergab sich nach Prüf¬
ung der Rechnungen, daß noch ein Ueberschutz von 100 Mark vorhanden
war . Es wurde sodann dem Vorsitzenden, Kameraden Graß aus Kehl ,
für seine große Mühe eine Gratifikation von 80 Marl zugewiesen , welche
derselbe der Untersiützungskasse ehemaliger Prinz Karl Dragoner in
Karlsruhe und dem Badischen Militärvereinsverband überwies . Ferner
wurde den Hanauern Vorreiiern in Legelshurst als Andenken eine Grati¬
fikation von 20 Mark Zu Theil . Der Rest von 80 Mark wurde al?
Fonds für einen späteren Regimentstag dem Karlsruher Prinz Karl-
Dragvner -Verein zur Verwaltung Lberloiesen . Doch wurde beschlossen,
daß , das Komitee gewissermaßen als Aufrsichtsrath für
die Aktiva, welche der Regimentstag mitbrachte, weiterbesteht .

E » Freiburg , 11 . März . Die Stadt war heute festlich beflaggt .
Bei prächtigstem Wetter traf Vormittag 11 . 42 Uhr der Kronprinz deZ
Deutschen Reiches und von Preußen hier ein . Im Auftrag des Groß-
hcrzogs war Ober-Hofmarschall Graf Andlaw zum Empfang am Bahnhof
anwesend , ferner Herr Amtsvorstand Geh . RegierungSrath Muth und
Exc. General -Leutnant und Divistons -Komniandant von Ballots . Nach
kurzem Aufenthalt im Fürstenzrmmcr bestieg der Kronprinz , von einer
vieltausendköpfigen Menge begeistert begrüßt , den Wagen und fuhr von
der Bahnhofstraße in die Bertholdstrahe , bog in die Kaiserstraße ein ,
durch die Karlsstraße nach dem Jmmenthal auf den Schloßbcrg bi?
zum Kanonenplatz , um hier einige Zeit zu verweilen und das köstlichr
Panorama Wer die Stadt und die Umgebung zu genießen . Die Rück¬
fahrt erfolgte auf dem gleichen Wege durch das Jmmenthal , die Herren-
stratze zum Münster , an dessen Haupt -Portal der Kronprinz von Herrn
Münsterpfarrer Schober begrüßt und in das Innere geleitet wurde. Die
Besichtigung dauerte 20 Minuten , worauf die Fahrt zum Rathhaus fort¬
gesetzt wurde , nach dessen Inaugenscheinnahme die Fahrt durch die Eisen-
bahnstratze, Salzstraße weiter ging durch das Schwabenihor , Schwaben-
rhorbrücke , Hildastratze, Wiehrcr Bahnhof , Urachstraße, Günthersthal-
straße, die neue Kaiserstraßenbrücke. äußere Kaiserstraße durch da?
renovirte MariinSthor , die Bertholdstraße zum „ Zähringer Hof "

. Nach
der Tafel begab stch der Kronprinz ein Viertel vor 3 Uhr zum Bahnhof,
wo stch der Prinz von Meiningen eingefunden hatte . Auf dem Perron
batte sich der 8 -0 - aufgestellt und überreichte dem Kronprinzen ein
Bouquet . Kurz nach 3 Uhr setzte der deutsche Kronprinz , welcher sich
wiederholt über die schöne Lage Frciburgs äußerte , die Reise nach del
Schweiz fort .

v ÄreiSnrq , 11 . März . Es hat stch ein Komitee gebildet,
welches die Errichtung eines Grabmals für den verstorbenen $»-
Sofrath Professor Dr . Kraus besorgen will . Die Quästur hiel-
Universität nimmt zu diesem Zweck Beiträge entgegen.

X freiburg . 11 . März. Vom 1 .—6 . April wird hier ,
die

35 . Versammlung des oberrheinischen geologischen Verein »
stattsindeii.

- i- Hartheim ( A . Staufens , 10 . März . Gestern tagte hier ein '
aus den Gemeinden Feldkirch , Harthcim und Schlatt recht zahlreich be¬
suchte Versammlung unter dem Vorsitz des Herrn Ingenieur Maier¬
hof e r auS Freiburg . Es handelte sich um Anlage einer schienen -o-cu
Motorwagknbnh » mir elektrischer Oberleitung von Krozingen bis an dir
Rhcinfährc hier. Der Herr Vorsitzende behandelte die Sache recht klar
und leicht verständlich, namentlich was den Kostenpunkt betrifft . Die
Mehrzahl der Anwesenden war mit Ausführung des Projektes einver -
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■* V . n namentlich weil in Aussicht gestellt wurde , daß mit der Anlage

solchen Bahn auch leicht eine elektrische Beleuchtung verbunden wer -
^

Mae ES wurde ein Komitee gebildet , um der Ausführung des

22 . 7-nebmens durch weitere Erhebungen näher zu treten .

Kickenbach , 11. März. Der 79 Jahre alte Küfer Möggmg
«rreitag Nacht auf dem von Lippertsreuthe nach Rickenbach

« brenden Wege in nicht mehr nüchternen Zustande erfroren und
ä ndern Tag alS Leiche aufgefnnden worden . _.

AuS der Residenz .
Karlsruhe . 12 . März .

* Hofiericht . Seine Kaiserliche und Königliche Hoheit der krön »

feg Deutschen Reiches und von Preußen machte am Montag nach

iü« rhee bei Sr . Gr . Hoheit dem Prinzen Max Besuche bei den hiesigen

« MtfidilMtai und wohnte dann der Oper im Großh . Hvstheater an , wo

Ltzaiserl . und König ! . Hoheit bis zum Schluß verweilte . Danach stellte

Zit * König ! . Hoh . der Großherzog dem hohen Gaste den Generalinten -

Zdtn Dr . Bürklin und den Generalmusikdirektor Mottl vor . .Zur

a ^ idtafel erschienen Seine Großh . Hoheit der Prinz und Ihre König ! ,

die Prinzestin Max . Dienstag Früh nach dem gemeinsamen

begab sich Seine Kaiserliche und Königliche Hoheit der Kron -

Ehw von Sr . « gl . Hoh . dem Grotzherzog begleitet , zum Bahnhof und

üiftt
'
itm » Uhr 85 Min . von hier nach Freiburg und von dort nach mehr -

• firfbiaem Aufenthalt nach Basel , wo übernachtet wurde . Seine König !.

Kfctit per Grotzherzog fichr vom Bahnhof zu dem Maler Hoerter , einem

Lösche desselben entsprechend . Hierauf empfing Seine König ! . Hohen

ton Bize - Oberzeremonienmeister Grafen von Berckheim zum Vortrag

! nb nahm von 11 Uhr an den Bortrag de» StaatsministerS von « rauer

« ^ « ren Um halb 1 Uhr empfing Seine Königliche Hoheit den M -nor

7D Freiherrn von Reck. Hiernach meldete sich der Oberleutnant zur

Stoelzel . Nachmittags von 4 Uhr an folgten die Bortrage des

« aiors von Schwerin , des Geheimen LegationSrathS Dr . Freiherrn von

« d » und de» LegationSrathS Dr . Sehb . Später besuchten die Großh .

» « rschaften das Konzert deS Joachim - Quartetts . . ,^ ^ Kunknottz . Eine Schülerin des Großh . Konservatoriums

« r Musik in Karlsruhe . Fräulein Leonie Förster aus Waldshnt

InkLe soeben ihre Studien beendigt hat . ist unter etwa 30 Bewerbern

«nd Bewerberinnen als Lehrerin für höheres Klavierspiel und

Kr musikalische Theorie in den Ausbildungsklassen der Musik -

Akademie in Zürich gewählt und unter sehr günstigen Bedingungen

«w mehrere Jahre kontraktlich verpflichtet worden .

X Festkonzert zur Feier des 70 . Geburtstages des Prinzen

Rgrl . Dem am Sonntag im engern Kreise abgehaltenen Festakt

zur Feier des Geburtstages feines hohen Protektors Sr . Großh .

« oh. des Prinzen Karl ließ «der hiesige Jnstrumentalverein Montag

Abend im EintrachtSsaal ein großes Festkonzert , über dessen

löerlcms nur eine Stimme höchster , bewundernder Anerkennung

herrscht , folgen . Unter der überaus zahlreichen Zuhörerschaft

waren besonders die Kreise der hiesigen Gesellschaft vertreten , aus

einem doppelten Anlaß , gall es doch für sie auch , ein kunst -

begabtes junges Schwesternpaar aus ihrer Mitte bei seinem ersten

Schritt in die Oessentlichkeit zu geleiten und Zeuge des Erfolges

- er beiden jungen Damen T h i l l a und E l l y Meyer .

Sa ge neck , zu sein . AlS eine ganz besondere Auszeichnung

bars es der Jnstrumentalverein sich anrechnen , «daß als Vertreter

seines hohen Protektors dessen Sohn , GrafRhena . dem Kon¬

zerte beiwohnte , an demselben Abend , an welchem 'die Höchsten

Herrschaften mit dem deutschen Kronprinzen die Großh . Oper be -

suriten . Ferner waren zum Festkonzert u . A . der Präsident der

GeneralinteNdantz der Großh . Civilliste Herr Dr . Nicolai , der

Präsident der Zweiten Kammer Herr Oberbürgermeister
Könner von Baden -Baden . Herr Stadtschulrath Specht : c .

erschienen . Der festliche Ghavakter des Konzerts kam zunächst in

der Einleitung zu demselben , in den Klängen der alten badischen
Sandeshymne , welche stehend cmgehört wurde . uNd in einem von

berufenem Munde gesprochenen , von Herrn Hoftheaterdirektor
Oswald H a n ck e «verfaßten schwungvollen u . sinnigen Prolog zum
Ausdruck . Derselbe wurde von 'der Hofschauspielerin Frau
Mina Höcker in warmbelebter , vollendeter Sprache packend

Vorgeiragen . Nun erössnete das 56 Mitglieder starke treffliche
Orchester des Jnstrumentalvereins das Konzert in feierlichster
Weise mit 'der herrlichen Jubel -Ouverture von Weber , die unter

Meister E r n st S p i e s ' Leitung zu einzig schöner , unübertreff¬
licher Wirkung gelangte , und in festlicher Stimmung erhoben sich
die Zichörer wieder von den Sitzen , als am Schlüsse der Onver -
ture die Weise der Fürstenhymne durch 'den Saal

rauschte . Es folgte das erstmalige Auftreten von Frl . T h i l l a
Meyer -Kageneck , dem mft besonderem Interesse entgegen -

gesehen wurde . Die junge Dome , eine sehr sympathische , ge -
vinnende Erscheinung , sang zunächst die Arie „Nun beut die Flur
das frische Grün " aus Haydn

' s „ Schöpfung
"

. Der Charakter
dieser Weise , in der es wie ein Springquell ewiger Jugend
sprudelt , konnte gar nicht besser getroffen werden , als es «durch die
Sängerin geschah . Ihre klare . wohllautende Sopranstimme fand
in Verbindung mit vevständnißvollem Vortrag und gestützt durch
eine gediegene sichere Technik , wie sie bei einer Schülerin von Frau
Hoeck -Lechner zu erwarten ist , -den Weg in aller Herzen , und
der lebhafte Beifall , welcher Frl . Thilla Kageneck gleich für ihre
erste Gabe gespendet wurde , war wirklich voll verdient . Auch
dem Orchester gebührt hier für seine diskrete Begleitung besondere
Anerkennung . Im weiteren Verlause des Konzerts entzückte die
Sängerin mit vier sehr ansprechend und ausdrucksvoll gesungenen

• £t ern' Forelle " von Schubert . „Die Bekehrte" von Artaria.
»In einem RosengärtÄein " von Hikdach und „Derenata " von
Eosta . Auch das letztgen «annte wurde in «der südländischen Sprache

' *** Komponisten zu bester Wirkung gebracht . Freudiger Beifall
lohnte die stimmbegabte junge Dame , zuletzt so anhaltend , daß sie
eme Zugabe bewilligen mußte . Und zwar erfreute sie mit einem
allerliebsten , von ihrer Schwester Frl . El ly Meyer -
Kageneck komponirten Gesangswalzer „ Das Vöglein " (Tert
r 1 Habbel ) , der die beste Aufnahme fand . Die vielversprechende
« ompomstin ließ schon durch ihre äußerst feinfühlige Klavierbe -
g en,mg zu den Liedern ihrerSchwester erkennen , daß sie. übrigenk -
eme Schülerin von Herrn Prafeflor Orden sie in , eine hoch -
« gabte . großes musikalisches Verftändmß besitzende und eni - t
^

-Evende ^ ungerin der Kunst ist . Die zweite Solistin des Abend
'
-.

öon früheren Konzerten her geschätzte Diolin -
mrtuosinMißSte llaA . D ye r aus Paris,welche , durch Herrn
- areitor H . is che r aus dem Klavier bestens unterstützt , dies -
£ “« bedeutendes Können in dem Andante m,s der

» Symphonie espagnole " und in den uns allzu gekünstelt er -
memcnden „ ^ irs rnrie ’s “ von G . W . Ernst bewundern ließ und
wieder reichen Applaus erntete . Der Schluß des Konzert -
«rächte wiederum eine brillante That des Orchesters , die tadellose
» urchfj .chrung der hochinteressanten , leider unvollendeten Sym
«honie Nr . 8 ( 6 -moN ) von Schubert . Meister S p i e s dirigirte

as glänzende Werk virtuos und 'baute es mit kundiger , sicherer
and vor unseren Blicken ans . Hier zeigte sich besonders die vor¬

zügliche Besetzung der Blasinstrumente in dem Orchester , das in
ganz

. Deutschland — was Orchester , die nicht aus Berufsmusikern
bestehen , «betrifft — wahrlich nicht seines Gleichen hat . Wir be -

_ B adrige reffe «_
glück .vünschcn «das Drdjeftcr zu seinsnl neuen großen Erfolge , der

ihm laute Beisallskmrdgebungen eiutrug , uNd den Meister , 'der es

auf eine solche Höhe gebracht . Es war eine würdige Feier am

Montag zu Ehren des vllverehrten Protektors , dessen wohlge -

troffenes bekanntlich von dem bereits 30 Jahre dem Orchester als

Mitglied angehörenden Herrn Architekt August Hoeck in
Oel gemaltes Porträr , das festlich umkränzt im Saale prangte ,
aügenlein bewundert wurde und dem Maler auch den besonderen
Dank des anwesenden Sohnes 'des Prinzen .Karl eintrug . Der

Festfchmuck im Saale ntachte in seiner Einfachheft eine vornehme
Wirkung .

X Eine Abordnung des Jnstrnmentalvercins , bestehend aus
den beiden Vorständen Herren Ludw . Paar u . Jnl .Hocck , sowie dem
Dirigenten des Vereins Herrn Hoforchesterdirektor Ernst Spies ,
wurde gestern Mittag vom Prinzen Karl in Audienz einpfangen
und überreichte 'dem hohen Protektor des Vereins eine künstleriich
ausgesührte Glnckwmrschadreffe anläßlich seines 70 . Geburtstages .
Der Prinz ist von seiner Erkrankung 'so gut wie wiederherstellt .

X Gewerbeverrin . Die Hauptversammlung des Gewerbevereins
findet heute ( Mittwoch ) , Abends 6i /0 Uhr , im Saal 3 der Brauerei
«schrempp statt . Auf der Tagesordnung stehen u . A . die Berathung des

Voranschlags und die Neuwahlen für die gesetzmäßig ausscheidenden
6 Vorstandsmitglieder sowie der Vertreter zum Gauausschuß . Sodann
werden unter die anwesenden Bereinsmitglieder vier Gewinne der
Münchener Künstlerlotterie — Kunstblätter — verloost .

§ Sin vedanerkicker Anfall ereignete sich gesteril ?lbend halb 6
Uhr in der Zähringcrstraße . Beim Äussteigen ans einem mit Sand
beladene » Wagen kam ein in der Georg -Friednchsiraße bedienfleter
Fnhrknecht ans Rittersbach zu Fall und gerieth unter den Wagen ,
wobei ihm ein Vorderrad über den Unterleib ging . Er erlitt
schwere innere Verletznngen und ivnrde in das städttsche Kranken¬
haus verbracht .

Wähler -Bersammlunger ».
--- Karlsruhe , 12 . März .

Gestern Abend fand die Schlnßversammlting der ver¬
einigten Bürgerlichen Parteien vor den Gemeindcwahlen
im großen Eintrachtssaale statt , die so zahlreich besucht war ,
daß Biele im Saal und den Nebenränmen stehen mußten . Herr
Stadtrath Glaser knat .-lib .) übeniahm beit Vorsitz und begrüßte
die Versammlnng . Er konstatirte anfs Nene , wie srendig von allen
Seiten das Zilsammengehen der verschiedenen bürgerlichen Parteien '

ohne Rücksicht auf die politischen Einzelftagen gesehen werde ,
da es sich hier um gleiche , wirthschaftliche Interessen handele , und
um den Schutz der nichrsozialdemokratischen Wähler der 3 . Klasse —
die ja in der Mehrzahl sind — gegen die Anmaßung der Sozialdemo¬
kratie . Mit der Aufforderung .

'
morgen glänzend zu beweisen , daß

die Karlsruher Bürgerschaft auch auf eigenen Füßen zu stehen mid
sich der sozialdemokratischen Herrschaft zu wehren weiß , schloß der
Vorsitzende die Ansprache .

Herr Prof . Gold sch mit snatl .) beginnt sein Referat mit dem
Dichterwort , das sich bewahrheitet habe : „Dieser letzten Tage Qual
war groß "

, wie auch das andere Wort , „wer die Wahl hat . hat die
Qual "

, sich hier anwenden ließ . Aber dafür würde der errungene
Sieg die Mühen der Wahl reichlich lohnen . Wie Parteien , die
sich sonst scharf befehden , hier sich zusammenfanden . so kommt das
überall da vor , wo höheren , wichtigeren allgemeinen Interessen die
Parteiinteressen zum Opfer gebracht werden . Wie viel mehr
ist es hier am Platze , wo es sich um da ? wirthschaftliche
Wohl der Heimatlfftadt handelt , um das Wachsen und Ge¬
deihen der Gemeinde , nm die Kräftigung des Bürperthnnrs .
Dabei wird keiner Partei ein Ovfer an ihren politischen Prinzipien ,
keine Verdunkelimg ihres Programms zngemnthet . Es handelt sich
allein darum , den deutlichen Nachweis zil führen , wie die Sozial¬
demokratie sich mit Unrecht als Herrn der 3 . Klaffe aufsv ' elt , wo sie
schon bei der letzten Wahl hinter den abgegebenen Stimmen der
bürgerlichen Parteien um ca . 600 Stimmen zurückblieb . Aber wir
wollen unserseits die Sozialdemokraten durchaus nicht ans dem Rath -
haus überhaupt hcrausdiäugeii , nur ihre Oberherrschaft in der
3 . Klaffe gilt es zu brechen . Und wenn sich die Sozialdemokratie
stets als Vertreterin des arbeitenden Volkes gibt , so meine ich . daß
es Bkenschen genug gibt , die sich durch Arbeit ihren Lebensunterhalt
verdienen , ohne zur Sozialdemokratie zu gehören . (Beifall .) 20 Mann
und mehr waren die Sozialdemokraten ans dem Ratbhaus vertreten .
Wo haben sie der Stadtverwaltung jemals im Bürgerausschuß deir
Vorwurf machen können , daß sie einscilige Interessen fördere , sich
von Spekulanten führen lasse rc . Aber in ihrcni Wahlaufruf machen
sie in versteckter Art solche Aiischiildigniigen , um ehrlichen Leuten aus
dem Hinterhalt die Ehre abzuschneiden . ohne daß sie auch nur den
Schatten eines Beweises anführen könnten . Wenn die Sozial¬
demokratie jetzt fortwährend mit den Worten „Hansagrarier "

vom Leder ziehen , so ivnrde mit Recht schon bemerkt , daß es
sicher jetzt Manchem in Karlsruhe kein Vergnügen ist, Hans -
bcsitzer zu sein . Aber schließlich ist das Letztere doch auch keine
Schande . Wir sind nicht , wie das sozialdemokratische Flugblatt » ns
vorwirst , als Gegnerschaft gegen die Arbeiter zur Einigung zusammen -

geführt , da wir stets alle ihr Bestes wollten , — wohl aber aus Gegner¬
schaft

^ gegen die Sozialdemokratie . Wenn die «Stadtverwaltung so
viel für die arbeitende Bevölkerung hier gethan , ivie nirgends mehr
in Deutschland , so erwartet sie für ihr gerechtes Verhalten keinen
Dank , hat aber doch dafür auch keine Verunglimpsiing verdient . Wie
sonst im Großen , so hier in der einzelnen Stadt schaden die Sozial¬
demokraten durch ihre maßlosen Verhetzungen den wahren Interessen
der Arbeiter weit mehr , als sie ihnen je helfen . Sie halten damit
große Jndnstriegesellschaften von hier fern , wo diese doch den Arbeitem
Verdienst geben würden . Von „ elendem Schulsystem " in Karlsruhe
spricht der sozialdemokratische Nnfruf . Nu » , nichts ist vollkommen ,
aber die sozialdemokratische Beschnldignng widerspricht der Wahr¬
heit so gründlich , daß sich Karlsruhe mit alle » Städten als Schill¬
stadt vergleichen kann . Jetzt stellen sich die Sozialdemokraien .
als ob sic die „Freunde der kleinen Leute " seien . Aber ihre
Freundschaft giebt es mir da , wo diese kleinen Leute Proletarier und
Sozialdemokraten geworden sind. Ans dem Kötner Parteitag haben
sie ausdrücklich erklärt , daß sie nicht daran dächten , die Mißstände
unter den kleinen Leuten unter der gegenwärtigen Gesellschaftsord -

nnng zu ändern . Dabei aber gab Kolb in Offcnbnrg selbst zn , daß
der Ziiknnftsstaat sobald nicht koutmen werde . So mögen Sie denn
morgen mit Ihren Gesimiiingsgenoffe » zahlreich zur Wahl erscheinen ,
nm die Kraft des Bürgerthums zn zeige » . Die dreitausend Wähler ,
die das letzte Mal zn Hanse blieben , müffen gleichfalls aufgerüttelt
werde » , um jede » , sozialdemokratischen Ailstnrm zn begegnen . Herr
Kolb rechnet sich gar schon den Sieg mit 1000 Stimme » zu . aber
Herr Treesbach warnte vor Optimismus , sieht sogar in einem Verlust
bei der Gemeindewabl auch schon einen soziald . Verlust bei der ilächs' en
Reichstagswahl voraus . Wir aber wollen » ns deshalb anstrengc »
»nd vollzählig an der Urne erscheiuc» , um dem Karlsruher Bürger -
thnm ciiicii glänzenden Sieg iiber die Aninaßiüigc » der Sozialdemo¬
kratie zu verschaffen . ( Lebhafter , anhaliciider Beifall .)

Herr Reallchrer Berg »,ann (Ctr .) betonte , daß es für das
Centrum ei» Gebot der Klugheit war . für daS Kompromiß der
bürgerlichen Parteien eiuzutreten , um nicht selber nnvertrelen ans
dem Rathhaus zu sein, aber auch ein Gebot der Gerechtigkeit , damit
nicht von 10000 Wählern der 3. Klasse 7000 Nichtfozialdemokraten nnvcr -
treteu seien . Sehr viele katholische nud evaugelifche Arbeiter , mittlere
und untere Bwmte , kleine Kaiifleute und Haudwerker gäbe eS. die

^nicht gewillt sind, mit den Sozialdemoftatrn gtWlnja >ne Eachr zn

inacheii . Nach Bezugnahme ans einen völlig unwahren Artikel im

„ Volksfreund "
, der darauf berechnet gewesen , die nichtsozialdemo¬

kratischen Arbeiter ins sozialistische Lager hiilüberznziehe » , wies Herr
Bergmann auf die am Sonntag stattgefnildene imposante Centrums «

versammliing hin , die sich mit den Rednern in Uebereiirstimmung
erklärt und gezeigt habe , daß die Arbeiter , soweit sie dem Centrnm
angehören , es bei der Wahl nicht werden fehlen laffen , der Liste
der vereinigten bürgerlichen Parteien zum Siege zu verhelfen . Wohl
kämen , aber anders als im Sinne des bekannten gegnerischen Bor »
Wurfes , die jetzigen Stadtverordnetenwahleii im Zeichen des RegierungS -

jnbiläums des Großherzogs zu Stande und wer Vcrständniß für
die wirthschaftliche Lage und ein warmes Herz für das angestammt «
Fürstenhaus besitze , den werde das bevorstehende Jubiläum bei der
Wahl an seine wahre Pflicht erinnern . Redner schloß mit der drin¬

genden Auffordernng , für die gemeinschaftliche Sache der bürgerlichen
Parteien gegen die Sozialdemokratie zu kämpfen . (Lebhafter Beifall .)

Herr Stadtrath Schlebach legt auch hier den Standpunkt der
konservativen Partei dar . Niemals sei von seiner Partei ans die

Gemeindewahl von politischem Gesichlspunkt behandelt worden . Dieses
Mal habe alle Parteien der gemeinsame Gedanke zusammen geführt ,
daß die Sozialdemokratie nicht Herr und Meister der 3 . Klasse sei«
dürfe , in der sie doch die Minderheit ist. Redner fordert darum
auch seinerseits ans , morgen zusammen gegen den gemeinsamen Feind
vorzngehen und ihn gemeinsam zu schlageii zum Wohl « unserer
Stadt . (Bravo .)

Herr Dr . Weill setzte im Namen der freisinnsgen Partei zu »

nächst die Gründe kurz auseinander , welche dieselbe veranlaßt haben ,
dem Kompromiß der bürgerlichen Parteien gegen die Sozialdemokratie
beizntreten , und betonte von Neuem , daß dieser Anschluß geschehe,
ohne daß von den eigenen Parteigrnndsätze » das Geringste aufge¬
geben werden soll . Wie gut sich dies vereinigen taffe , habe bereit - der

Abgeordnete Frühauf durch sein Auftreten in der Kammer bewiesen .
Redner erinnerte dann an die Gegensätze , welche die Freisinnigen von
der Sozialdemokratie trennen in Anerkennung der Berfaffung , der

heutigen Gesellschafts - und Wirthschaftsorduung ; diese wollen die
«Sozialdemokrateti Umstürzen , ohne zu wissen , was sie Besseres an die
«Stelle setzen können . Wenn es in dem sozialdemokratischen Flug¬
blatt heißt , die bürgerlichen Parteien wollteii die Arbeiter wehrlos
und mnndtodt machen , so treffe das lediglich auf die sozialdemokratische
Partei zu , wie es z . B . Klage » der Arbeiter und An¬
gestellten in den sozialdemokratischen Geschäftsbetrieben beweisen .
Von dem Grundsatz der gerechten Vertheilung der Vertreter brr
dritten Wählerklasse ganz abgesehen , dürfe man die Sozialdemo¬
kratie zu einem ausschlaggebenden Einfluß im Bürgerausschuß
nicht kommen laffen , weil die Ausführung ihrer alljährlich wieder -

kchrcnden Anträge zum städtischen Budget alS verderblich
betrachtet werden müsse. Redner führte das nähere auS . So würde

z. B . durch die Einführung des Achtstundentages für die städtische »

Arbeiter eine Mehrbelastung des Budgets um 100,000 M . erwachsen »
was einer Erhöhung der Umlage nm 4 Pfg . gleichkommt . Die
kleinen Beamte » , Kanffeute und Handwerker wüßten es am besten ,
daß der Achtstundentag eine unbillige Forderung sei, daß sie mit
denifelben zur Erwerbung des Lebensunterhaltes nicht auskommen
können . Achnlich sei es mit der Forderung der Kommunalisirung der Apo¬
theken , deren Durchführung eine Umlageerhöhnng nm20Pf . herbeiführen
würde , ferner mit den Forderungen der vollständigen Aufhebung der
Verbrauchssteuer und des Schulgeldes . Die Freisinnigenseien für Auf¬
hebung des Schulgeldes in der erweiterten Volksschule , aber nicht , wie
die Sozialdemokraten , in allen städtischen «Schulen . Letzteres
würde einen unglailblichen Ausfall an städtischen Einnahmen
zur Folge haben . Redener verwies auf Mannheim , wo infolge
des stärkeren Einfluffes der Sozialdemokraten auf dem Rathhause
die Umlage von 50 ans 60 Pfg . in diesem Jahre emporschnellte unb
die hiesige Umlage » in 17 Pfg . übersteigt . Eine Steigenrng der
Umlage wirke besonders auf die Wähler der 3 . Klasse , da sie Han¬
del und Wandel schwächt und den Unternehmungsgeist lähmt . Hanb
in Hand hiermit gingeii noch andere sozialdemokratische Pläne , die
ans dem Rathhanse nnr leise angctippt würden (Gemeindemetzgereien ,
-Bäckereien . -Kousunivereine ), bei deren Verwirklichnng die Handwerker
und Kaiistente durch die Konkurrenz der Gemeinde anSgepowert
werden würden . Nach Kennzeichnung der bequemen Politik der Sozial¬
demokraten im Bürgerausschuß . alle Ausgaben zn bewilligen , da sie sich
sagen , daß ihre Genossen meist nichts davon zu bezahlen brauchen ,
aber zu versagen , wenn es sich darum handelt , die nöthige Deckung
zn Einnahmen zn verschaffen , und nach einem Hinweis auf das er¬
freuliche Aufblühen , das die Stadt Dank der guten , sparsamen unb
nnisichtigen Verwaltniig in den letzte» zehn Jahren erfahren hat ,
sprach Redner die Hoffnung aus , daß die Wähler der 3 . Klaffe nun
ihre Pflicht und Schuldigkeit thun werden . Gegenüber dem gut
organisirte » und opferwilligen Gegner sei der Sieg nicht leicht .
Aber auch auf Seite der vereinigten bürgerlichen Parteien sei man
in den letzten Tagen nicht müßig gewesen. Bei den Lässigen . Un¬
schlüssigen , Lauen und Flauen liegt die Verantwortung ; möchten ste
die Arbeit der Anderen nicht zwecklos machen und der Sache der
bürgerlichen Ordnnng zum Siege verholfen werden . ( Großer Beifall .)

Herr Stckdtrcith Dr . B i n z (Natt .) betont , wie angesichts der
Wirksamkeit der Presse , «die über alle Dersammlungen so trefflich
berichtet , den Rednern des heutigen Wends die Sache erleichtert
worden sei . Die Sozialdemokratie spricht wieder von Jubiläums -
mahl . Angesichts des bevorstehendm Jubiläums «des Großherzogs
drängt sich allerdings vielen Bürgern «der Gedanke aus , daß
unserem Landessürsten ein einmüthiger gemeinsamer Sieg über
die Sozialdemokratie ein Beweis unserer Treue und monarchischen
Clesinnimg geben würde . In der sozialdemokratischen Versamm - .
lung hat Herr DreeSbach gesagt : Die sozialdemokratische «
Wähler sollten morgen . 4 Wochen vor der Jnbiläumswahl zeigen ,
welcher Geist in Karlsruhe herrsche . Aus eine solche empörende
Aufforderung glaube ich in Ihrer aller Sinne nicht besser erwidern

zu können als mit «den Worten : Die Wähler der 3 . Klaffe der
Karlsruher Bürgerschaft selbst werde » auf solche Gesinnung und
Herausforderung morgen die gebührliche Antwort geben . "

( Stürmischer Beifall .)
Da sich Niemand zum Wort meldete , folgte daS Schlußwort

des stiorsihenden . Herr Stadtrath Glaser erinnerte , wie auch
bei den letzten Larrdtagswahlen die sozialdemokratischen Flug¬
blätter mit Schimpfworten gespickt waren . Wie «damals , so müßten
auch diesmal die nichksozialdemokratischen Wähler die Quittung
dafür geben . Zugleich mahnte Herr Glaser , auf der Hut zu sein
und sich nicht von dem Wahleifer der Gegner übertre «ffen zu lassen .
Mit der Ausforderurrg , die Wähler der 3 . Klasse möchten darum
Mann für Mann an die Wahlurne treten , schloß der Vorsitzende
gegen % tl Uhr die in bester Stimmung verlaufene Versammlung .

Wähler der 3. Klasse , auf mx Wahl !
Bleibe Niemand zurück , wo es gilt , die Arbeit angestrengter

Tage zu krönen mit einem Sieg des Bnrgerthnms !

Wer noch nicht gewählt hat , finde sich ungesäumt an der

Wahlurne im Rathhaus ein !

Der Schluß der heutigen Wahlhandlung ift
Abends 7 Uhr ; doch suche Jeder möglichst schon bis 4 Uhr
seiner Wahlpflicht zu genügen .
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ilä Berlin ,
'12 . März. Der Kaper Hat die Pläne zur Umgc»

staltnng >des Grunrwald in einen Bolkspark genehmigt.
: — Chemnitz , 12. März. (Tel . ) In Einfiedel wurde auf dem
Heuboden einer Brauerei ein junger Mann Namens Max Kaiserermordet und beraubt aufgefunden. B . L . A.K. Mrnvurg , 12 . März . (Tel.) Der Besitzer Franz Bajolahat seine ihm erst im Oktober vorige» Jahres angetraute Frauermordet . Dieselbe befand sich in gesegneten Umständen.K . Mühlhausen (Thüringen) , 12. März . (Tel. ) Der vor26 Jahren wegen Ermordung seines Schwiegervaters zu lebens¬
länglichem Zuchthaus verurtheilte Ludwig Busch aus Kammersorstwurde begnadigt und aus dein Zuchthaus entlassen.K . Hamburg , 12 . März . (Tel .) Ter Dampfer „Alexander HI .

"
stieß unweit Fcddah, mit dem englischen Dampfer „Ahmadi" zu¬sammen und sank sofort. Die Besatzung wurde gerettet.K Wünchen-Aladöach , 12. März. (Tel .) Der Arbeiter Hiede-mann wurde in der Maschinenfabrik von Sempell infolge Versagenseines Flaschenzuges von einem 30 Zentner schwerem Eisentheil tod t-gedrückt.

K Düsseldorf . 12. März. (Tel.) Außer dem Kanonenboot
„Panther " wird auch das Depeschenboot „Sleipner " aufBefehl des Kaisers zur hiesigen Ausstellung entsandt werden.— Trier, 12. März . (Tel.) Das hiesige Schwurgericht vew
urtheilte gestern die Wittwe Lachmuth , welche ihren Gatte«, den
Förster Lachmuth . mit Sttychnin vergiftet hatte , zu 15 JahrenZuchthaus und den Lehrer Pioretzky wegen Beihilfe zu 15 JahrenZuchthaus, Ehrverlust und Stellung unter Polizeiaufsicht.

. — Triest, 12. März. (Tel .) Aus dem Kloster Pieve di
Lonrgo ist die Oberin mit der sehr reichen Gräfin MarthaGradenigo , die im Kloster wohnte, verschwunden . (Voss. Ztg )— Paris , 11 . März. In einem der gestern durch den Brandin der Rue Montmartre vernichteten Hause wurde der verkohlte
Leichnam einer hochbetagten Frau gefunden. Der durch die Feuers-brunst angerichtete Schvden wird auf etwa 20 Millionen Franksbeziffert.

— Lyon, 12 . März. (Tel .) Der ehemalige Abthciluugschcfin der hiesigen Präfektur, Meyer , wurde wegen Unterschlagungamtlicher Gelder in Höhe von 65 000 Frks. zu W2 Jahren G •
fängniß verurtheilt. Meyer ist jener Beamte , der von sein -mBureau durch geheime Telephonanlagrn mit den Räumen 'des Brä-
fektcn und Generalsekretärs verbunden war und die dort geführtenGespräche belauschte .

Telegramme der „Bad . Brette" .
— Verkitt, li . März. Das Militärwochenblatt meldet : DerGeneralquartiermeister Oberhofer ist in Genehmigungseines Abschiedsgesuches zur Disposition gestellt worden.hd Wilhelmshaven. 12 . März . Der Kaiser gedachte gestern bei

Ueberreichung des Fahncnbandes an das 2. Seebataillon in einer An¬
sprache, die an die Vorgänge in China anknüpfte, der Theilnahme . die dasBataillon daran gehabt. Er dankte dem Truppentheil für seine Treueund Pflichterfüllung , und sprach die Erwartung aus , daß. wenn der
Kaiser sie wieder rufen sollte , die Truppe in gleicher Weise ihre Pflichtthun wird . Der Kaiser verlieh das Fahnenband als ein Erinnerungs -»nd Dankeszeichen für die Verdienste des Bataillons in China, als ein
Fahnenband zur Chinamedaille. DaS Band hat die Farbe des Bandes
zur China - Denkmünze und wird durch eine goldene Spange mit demNamen „Peking"

zusammengehalten.
— -Leipzig . 12. März. Der Staatsanwalt deS Obcrlaudes-gerichts in Bamberg Ebermayer ist auf 1 . April zum Reichs¬gerichtsrath emanut worden.
K Komkurg p . d . Höhe, 12. März. König E d n a r d trifft

auch in diesem Jahre zu längerem Kurgebrauch hier ei ».
hd München, 11 . März . Die Abgeordnetenkammer hat in ihrerheutigen Wendsitzung den Antrag der liberalen Bereinigung auf Ver¬staatlichung der Volksschulen gegen die Stimmen der Liberalen und

Sozialdemokraten und der freisinigen Bereinigung abgelehnt.
! — ßetinje, 11 . März. Amtlich wird die Verlobung des
Prinzen Mirko mit der Tochter des Obersten Coustantinowitsch,einer Cousine des Königs Alexander von Serbien, kundgegeben!

! Madrid, 11 . März. In der Kammer verlas der Minister des
Aeußern eine königliche Verordnung, wodurch die Kammern ver¬tagt werden.

— Barcelona, 11 März . Ausständige Bäckereiarbeiter versuchtengestern die Brodvettheilnng zu hindern ; mehrere Personen wurden ver¬haftet.
= Kopenhagen, 11 . März . Das Folkcting beschloß mit großerMehrheit , den Vertrag betr . den Verkauf der Dänisch - WestindischenInseln an die Bereinigten Staaten »»verändert zu genehmigen. AchtWgeordnete verlangten die Ablehnung des Vertrags , während 19 dasvorhergehende Plebiscit der Bewohner wünschten . Ein förmlicher An¬trag in dieser Beziehung ist jedoch nicht eingebracht.— Laudon . 12. März. Es verlautet, der gestrige M ini st er¬rat h beschäftigte sich mit der Lage in Irland . Auch Wynd^

Ham . Sekretär von Irland, welcher dem Kabinet nicht angehört,wohnte der Sitzung bei und rieth zur Mäßigung und zur Ver¬
tagung der Auweiidnng außerordentlicher Maßregeln .' — London , 12 . März . Nach einer Depesche aus Hong¬kong würbe von dem Dampfer „Hoiho " ein chinesischer Pasia -
gierdampfer in den Grund gebohrt . 250 Personen sollenhierbei ertrunken sein. (B . T .)- Konstantinoper, 11 . März. (Wiener Corr.-Bur.) Der ehe¬
malige türkische Gesandte in Washington , Mavorogeni Bey , ist
zum Fürsten von Samos ernannt worden.

— Iewyork , 11 . März. Einem Telegramm ans Panama
zufolge griff General Herrera Aguadulce am 20. Februar an.Castro leistete 4 Tage Widerstand , dann ließ er die Stadt im
Stich , indem er die Reihen der Liberalen durchbrach. Die Anf-
ständischen verloren 700 Tobte und Verwundete .

England und Transvaal.
K - London, 12. März . Ebenso wie die Morgenblätter , äußern sichauch die meisten gestrigen Wendblätter im Sinne einer entschlossenenFortsetzung des Krieges.
„ Pall Mall Gazette" schreibt : Kein zeitweiliger Rückschlag» auch nichtdie Gefangennahme eines britischen Generals und die Anfreibnng seinerStteitkräfte werden England auch nur eine Haarbreite von dem festen

Vorsatze abbringen lassen , den Krieg sortzusrtzrn, bis der Friede zu
mrsere » Gunsten unter dem auf dem unzweifelhaften Siege der britischen
Waffen basirten Bedingungen geschlossen ist.

Die liberale „Westminster Gazette" fragk, ob eZ nicht Zeit sei, an
andere Schritte und Mittel zur Beendigung des Krieges zu denken .

\ Der „Star" ernpfiehlt» dem ehrenhafte» Feind einen ehreub» tt«r
Frieden anzubieten.

Der „Standard " sagt wöttlich: „Daß 1200 britische Soldaten mit
vier Kanonen von einem Burcnführer , der nicht mehr als 1800 Mann
zur Verfügung gehabt haben soll, in Unordnung versetzt und zur Flucht
getrieben sein sollen , ist zweifellos für unsere Selbstachtung ein schwerer
Schlag. Wir können kaum glauben , daß unsere Niederlage nur mir
einem Verluste von 117 Tobten und Verwundeten begleitet war .

"
Der „Daily Telegraph" schreibt : Delarey habe bei dieser wie bei

seiner früheren That eine Meisterschaft wagemuthiger und doch streng
wissenschaftlicher Technik gezeigt , die jedem Soldaten von Beruf zu
glänzendem Ansehen gereichen würde.

— Glasgow , 11 . März . Lord Nofebery hielt hier eine Rede, in der
er sagte : Eine Frage beherrsche alle Gemüther . Es sei Herzbrechen» daß
jetzt, wo man innig hoffte , daß das Ende des Krieges in Sicht sei, ein so
schwerer Schlag erfolgen konnte . ZweifefloS werde er die Feinde Eng¬
lands ermuthigen und die Freunde verzagt machen . England aber
werde er nicht entmnthigcn. (Lebhafter Beifall . ) England müsse die
Schläge, die das Schicksal ihm austheile , mit Gleichmuth ertragen , der
beweise , daß England eines besseren Schicksals in kommenden Tagen
Werth sei.

Später hielt Lord Rvsrbery in der Börse eine zweite Rede, in der er
bemerkte , cs würde lächerlich vom Geschäftsmann sein , die Bedeutung
der Nachrichten aus Südafrika oder den Einfluß , den sie auf das Geschick
und die Dauer des Krieges ausüben können , zu niedrig zu veranschlagen,
aber sie würden auf die Politik Englands keinerlei Einfluß ausüben .— London, 11 . März . Im Unterhaus fragt Lambert an, ob
die Negierung beabsichtige , infolge der Niederlage Methuens neue
V ' rsiärtungen nach Südafrika zu schicken. Brodrick erwidert ,
Kitchener erhalte immer noch Verstärkungen. 6000 Aromanry
würden sich im Laufe treS nächsten Monats einschiffen . Bedeutende
Aöcheilnngen Don Infanterie und Kavallerie seien gleichfalls be¬
reit , abzugehen. Kitchener erhalte jede Verstärkung , die er ver¬
lange, er glaube indetz nicht, 'daß 'außer den bereits in Aussicht
genommenen Verstärkungen noch andere nothwcndig seien.

— London, 11 . März. Wie das Kriegsamt berichtigend
kund giebt. befand -sich Lord Methuen , als er von den Buren
angegriffen wurde , nicht auf dem Marsche von Wynburg nach
Lichtenburg . sondern auf dem Marsche von Vrybnrg nach
Lichtenburg .

K. London. 12. März . Es wird bekannt, daß das Unglück,
das über Methuen hereiiigebrochell, durch mangelhaften
Sicherheitsdienst herbeigeführt wurde.

bck London, 12. März. Das Kriegsamt theilt mit . daß Lord
Methuen schwerer verwundet ist , als anfänglich vermuthrt wurde,
und daß sei » Zustand seit gestern sich verschlimmert
habe. Das Wundfieber , das bisher normal verlaufen , hätte
gestern einen ernsten Charakter angenommen. (Da die Eng¬
länder keine Ambulanzen und Aerzte zu den Bure» durchgelassen
haben, ist es nicht nnmöglich, daß es dem verwundeten englischen
General an ansreichender Hilfe fehlt . D . R .)

hck London, 12. März. Es wird berichtet, daß die Operation
Methuen 's die letzte sein sollte , da Kitchener Methuen eine
Stellung in Präloria angeboten hatte.

hd London, 12 . März . Die amtliche Verlustliste der Kolonne
MetHne« beträgt 3 Offiziere und. 38 Mann todt ; 10berst , 1 Oberst
lentnant, 5 Offiziere und 72 Soldaten schwer verwundet. Der
Oberstleutnant ist seiner Verwundung bereits erlege». Leicht ver¬
wundet wurden 1 Hauptmann und 1 Leutnant , 200 Mann werden
vermißt . 1 Offizier wurde Don den Buren wieder freigelaffe«.

Die Engländer hatten außerdem am 26 . Februar bei Bosch-
marnyskop ein Gefecht , wobei 1 Mann getödtet und 1 Haupt'
mann imd 8 Soldaten verwundet wurden .

Am 7. Mörz hatten sie ein Gefecht bei Klips , wobei sie
2 Tobte und 18 Verwundete z » verzeichnen hatten .

Am 25 . Februar verloren die Engländer bei Wildkhok
2 Tobte und 6 Verwundete , darunter 1 Hauptmann.

Gerüchtweise verlautet , daß General Greenfells ebenfalls
eine schwere Niederlage erlitten habe. Die Einzelheiten würden
noch geheim gehalten. Es heißt Greenfell, der mit 1300 Mann
von Klerksdorp zum abgemachten Rendezvous mit Methuen nach
Rooirantjcsfontein mir 25 Kilometer nordöstlich vom Schauplatze
der Niederlage Methuens marschirt ist, sei gleichfalls von Delarey
geschlagen. Delarey erbeutete enorme Borräthe . Der englische
Verlust soll viel größer sein , als bisher angegeben wurde .

hd London, 12. März. Man berichtet, daß K r » i tz i n g e r,
falls er zum Tode verurtheilt werden sollte, begnadigt würde , das soll
den Schritten der Königin von England zn danken sein, die
große Sympathie für die Burenführer an den Tag lege.

hd London, 12 . März. Das Kriegsamt hatte gestern Nach¬
mittag in der Angelegenheit des Austausches Lord Methuen 's
gegen Kruitzinger eine längere Audienz bei der Königin.

hd London, 12. März. Lady Methuen ist gestern aus
Madeira hier eiugetroffen. wo sie sofort von der Verwundung
ihres Gatten unterrichtet wurde und nach Südafrika zurückkehrte .

= London, 11 . März. Das Königspaar , das gestern Nach¬
mittag in der Hauptstadt cintraf , speiste in aller Stille beim Ober-
hofmeister Lord Farquhar . Das zur Feier der Wiederkehr des
Königlichen Hochzeitstages allgekündigte Familierrfest in Marlborongh
Hoilse nnterblieb . (Köln. Ztg .)

hd London, 12. März. Alls Gram über die durch die Nieder¬
lage MethuenS verursachten Börsenverlnste hat sich ein ange¬
sehener Börsenmakler erschossen.

Kapstadt, 8 . März. Der kranke Cecil Rhodes besindet
sich in Muizenberg . einer an der See liegenden Vorstadt von
Kapstadt . Er fühlt sich bester als in den beiden letzten Tagen , doch
verlangen die Aerzte absolute Ruhe . Sein Herzleiden macht ihm
schon seit zwei Jahren viel zn schaffen und eine Verschlimmerung
desselben soll durch die jüngste Hitze hervorgerufeu worden sein .

hd London. 12 . März. Cecil Rhodes ' Compagnon Alfred
Beit in Loildon erhielt folgendes Telegramm aus Kapstadt :
Cecil Rhodes ' Zustand ist äußerst ernst . Es wird das
Schliniliiste befürchtet .

i,d London. 12. März. Das Gerücht , daß tzecik NHodes lobt
fei, trat gestern Abend in allen Klubs mit großer Bestimmtheit
auf. Eine Bestätigung liegt noch nicht vor.

--- Dew-Hork, 11 . Mörz. Die Bnrendelegirten machten
dem Präsidenten ihren Abschiedsbesuch . Sie erklären, sie
versuchten nicht , eine Intervention zu erlangen , sondern bei den
Mächten dahin zu wirken, daß England die Vorschriften einer
zivilisirte » Kriegführung beobachte. (sH. Z.)

Ans dem preußischen stbgeordnetendanfe .
— Berlin . 12 . März . Im preußischen Abgeordnetenhaus« fg»

gestern der Staatssekretär des Aeußern, von Richthofen » im Verst^seiner Rede über Englands Zustimmung zu den deutschen Unterstützur^ l
eranspotten für die Konzentrationslager in Südafrika Folgendes

„Vor einigen Tagen war bei mir einer unserer Generale , der in wLage war . aus eigner Erfahrung über die Gefangenenlager M ^richten . Er sagte z» mir : Ich halte es für meine Pflicht und ernM.tige Sie , von meinen Namen Gebrauch zu machen , zu erflären , daßtzdie Gefangenenlager in Ceylon mustergiltig vorfand . Es war Genemvon Trotha , der frühere Kommandeur der Schutztruppe von Ostasi^ ,der auf der Rückkehr von China in Ceylon Aufenthalt nahm . Er
hii^ u. die Küchen und hygienischen Einrichtungen der Lager seien gercLbzu erstflassig . Die ehemals deutschen Offiziere , die sich dort befand«,brachten ihm als einzige Beschwerde vor, daß keine genügende Abwechz,lung in der Kost sei. Darauf habe er erwidert : „Ja , Kinder, wenn Lerwartet , daß euch die Engländer von Zeit zu Zeit Kaviar und Ausftr,serviren, so ist das doch etwas viel verlangt .

" Sodann würde es meq^Erachtens der Würde einer Nation keinen Abbruch thun , wenn sie ^menschliche Sympathie bezeugte , wie z . B . bei der gestern gemeld^
schweren Verwundung Lord Methnens , eines Mannes , der Jahre hft,durch als Militärattachce hier in Berlin war und sich der besonder̂ , !
Werthschätzung der beiden ersten Kaiser erfreute , sowie in weiten Kreise Ider Hauptstadt ein freundliches Andenken hinterließ . Wie gesagt , ul
glaube, daß es nur durch Schonung der nationalen Gefühle möglich I
weiter auf dem Wege vorzuschreiten, den das Burenhilfskomitee andeutch Iund den zu gehen wir sehr gerne bereit sind . ( Bravo . )

Ein Mitglied dieses Hauses hat mir vor Kurzem einen Buren«? I
zugeschickt, einen Oesterreicher Dr . Albrecht , weicher nach seiner ganz,Stellung anscheinend auch mit den englischen Behörden in bestem Estchg .
nehmen stand. Er hat uns gegenüber ausgeführt , wie dringend JfcNotwendigkeit ist , den Buren Ambulanzen zuzuführen und das ivüift
vielleicht auch im Interesse der verwundeten englischen Soldaten liegy.Er hat uns mitgetheilt, daß die Buren englische Ambulanzen nicht mefczulaffen könnten mit Rücktsicht auf die Gefahr , daß ihre militärisch,Maßnahmen bekannt werden könnten, daß aber Fürsorge getroffen werde,solle , daß für fremde, namentlich für deutsche Ambulanzen der Weg „den Buren offen sei und die englische Regierung sie durchlassen solle .Wir werden in dieser Beziehung unser Möglichstes thun . Ab« |dazu ist es dringend nothwendig, daß wir doch schließlich nicht vergesse, ,daß wir trotz Allem und Allem und trotz unserer verschiedenen BeuttheL
ung mancher Verhältnisse doch Freunde und Verwandte sind . D«, I
kommen wir vielleicht auch noch weiter ! Dann können wir vielleicht lüi !
Vettern jenseits des Kanals sprechen und ein gutes Wort für unfere gr>meinsamen Verwandten in Südafrika einlegen ! Wenn Sie dazu ft
Ihren Kreisen in der Presse und der Mgemeinheit des deutschen Volke ;
beitragen , dann leisten Sie unserer Ansicht nach dem deutschen Volke de, Igrößten Dienst. (Beifall .)

Wg . Lückhoff ( fteik. ) erklärt sich mit diesen Ausführungen z»frieden und hofft, daß es der deutschen Regierung auch noch geling,
möge , die Zulassung von Ambulanzen durchzusetzen , dann werde sich du
Regierung einen unverwelklichen Lorbeerkranz erworben haben.

Damit ist diese Angelegenheit erledigt.

Briefkasten .
Pforzheim. Infolge des Stoffandranges während der Karlsruher

Gemeindewahlen haben mehrere Artikel, darunter auch ihr EingesarA,
zurückgestellt werden müssen . Wenn möglich , wird ihr Abdruck indes noch
erfolgen.

NnSzng au » den SlandeSbücher « KarlSrutze .
Todesfälle :

6 . März .Marie Karoline Stoelzel , alt 68 I . , Wittwe des General¬
majors von Otto Stoelzel .

7. ,. Karl , alt 1 Mt . 2 T„ B . Aug. Prasse . Büreaudiener .
7.- ut , .Maria , alt 3 I . , B . Philipp Batschauer. Fuhrmann .
& „

'
Rudolf Deffart , Kaufmann , ein Ehemann , alt 80 I .

8. „ Marie Staiger , alt 30 I .» Ehefrau des Schuhmachers Anguß
Staiger .

8. „ Freiherr Karl v . Reck , Oberleutnant , ledig, alt 31 I .
8. „ Friedrich Schwabentha, Eisendreher, ein Ehemann , alt 26 I .
9. „ Katharina Mohr , alt 67 J „ Wittwe des Baumeisters Pet .Mohr .
9. „ Emilie Marie , alt 1 M . H T . , V. Eduard Borst, Wickler.
9. „ Felix Wemlinger, Bahnarbeiter , ein Ehemann , alt 69 I .
9. ,, Adolf, alt 1 M . 1 7 T . , V. Phi l . Batschauer, Fuhrmann.

Auswärtige Todesfälle. - -
Frewurg . August Senckel, Oberstleutnant z . D. , va a . o . — Jose!

Bilger, Bahnhofpförtner a. D.. 75 I . a. — Agnes Strauch-
inann geb . Bencke. — Emilie Dischinger geb . Maurer , Ober-
lehrerswittwe . — Anna Mors. Sprachlehrerin, 73 I . a. -
Clara Luise Freifrau Gayling v. Altheim geb . Freiin v. Roggen-
bach, 78 I . a.

Wasserstand des Rhein « .
Konstanz . Hafenpegel. Am 11. März 2,70 m (10. März 2.72 m ).

Verftttttflitugs- ,,,id BeteiirS-Anzeifter .
(Das Nähere bittet man ans dem Jnseratenthril z» ersehcn .)

Mittwoch den 12. März :
Allgemeine YadfaSrer -Knlo«. 9 U. Verslg . i. goldenen Adler.
Darernverein . 9 Uhr Geburtstagfeier im Lokal.
Kewerveverein . V-7 Uhr Hauptversammlung . Sqal 3 Schrempp .
Anstav -Kdokf Frauen- n. Zungfr . -Fer . H. 4U. Verslg . Stefanienstr. 22
Kolosseum. 8 Uhr Vorstellung .
Wännerturnver. '/<9U . A.Herrenriege . ' /«811. Dam.-Abth . Zentralturuh .
Zlorddentscher Klub . 81/, U . Klubabd . i. Palmengarten (groß . Saal).
Uerkeo. 8 '/, Uhr Vorstellung .
ßludergcsellschast Hermnnia . >/o9Uhr Gesellschaftsabd. im Landsknecht ,
tznrngesellschast . 8 U . Danienabtheilimg . Realschule Waldhorustr . 8.

HQUTEN’s
CACAO
■wird von allen C^cao-

trinkern wegen seines Wohl¬
geschmackes und seiner Nährkrah

bevorzugt V, Kilo genügt für 100 Tassen.

teibniz JBiscuits
so** Karlsruhe 8 . Zorn Einjährigen », Fähnrich »
Seekadetten -Examen , sowie für (I . III. bis II. I . bereitet u>
kleinen Abtheilungen das Institut Fecht hier ans . Seit 1876 he*
standen 642 Entlassene 590 Prüfungen . Eintr. jederseit

Hilz -Schirme
Leonhard Sitz (Fabrik gegr. 1839) 183 Kaiserstrasse 183
Wirr itrtifl 01 it | rVif <1 Asien,Afrika,Australien schnell , gutLver mu « ymiri UW» billig fahrenwill , wende sichml du obrl^.
cqnc. Billetaus roh; von F. Kern , Karlsruhe, Generalagent »Erbpetnimstr.»«r >- •*•• •• —r r - • -t*V * - -
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Reichst« Auswahl zu selten billigen Preisen 3219

Mittwoch den 19 . März 1902 :

VI . Abonnements - Konzert
des Gr. Hoforchesters .

Mitwirkende : 3209

Frau Henriette Mottl und Herr
Fritz Remond .

Generalprobe Vormittags halb 11 Uhr.

Zalm -Ateliei *
von

Karl Trost
befindet sich 64218.2.1
_ Kaiserstratze 70 .

Gontaanden -AnzQge
nach Macrtz

von kräftigen Cheviot - und Kammgarn¬
stoffen ä, Mk- 20 .— , 25 .—, 3Ü . ,35.- liefert 1801.15.13

J. Schneyer ,
Ecke Marien» und Werderstraße .

meines

lotet Frii
Morgen Donnerstag den 13 . März

und jeden folgenden Donnerstag:

3202(Stverch-Muftk )
der Mißlijetl NnlttHzierMe Ettliußeu .

Kapellmeister : A . Honrath .
Anfang 8 Ahr. Eintritt 3 « Pfg .

Ein Fräulein sucht Unterricht in
Englischer Sprache , womöglich von
emer Lame. 64144.3.2

Näheres Schützenstraße 25 , 3. St .

Die allevneriLsten Stoffe für
Anfertigung eleganter

jjklWlilMltk I!
sind eingetroffen .

Aaiser- und Lammstr . -Eä 'e.
Telephon Uv. 1512. =

, l
Stefanienstraße 22 Versammlung . Geschäftliches. Loosverkauf . Vor-
sMlg ans „Harten : Eine Hochburg der Hugenotten".

Zugleich erinnern wir an unsere Berloosung . Dieselbe wird in
drr zweiten Woche nach Ostern stattfinden . Gabe » nehmen entgegen :
Fräulein Bertha Fischer , Stefanienstraße22 , Frau Hofgarten-Jnfpektor
Mayer , Markgrafenstraße47 , und Frau Oberstleutnant von Stabel ,
Mstcndstratze 10. Loose sind außer bei den genannten Damen und dem
Unterzeichneten zu haben bei : Frau von Lilier , Stefanienstraße 61,
Fräulein S t e i n m a n n , Friedenstraßc 16, Fräulein T r a n tz , Schirmer-
straße 6, Frau Obetkirchenrath Zähringcr , Waldstraße 6.
3152.2.2 G . LiPchev , Hofprcdiger.

Spezialität:
feineHeraliennien

nach Maas;.

■mm

Die Anstalt
steht allen Aerzten

offen .

als Tische und Stühle
in bekannt bester und eleganter Waarc bei
nnbeschrällkter Garantie für deren Haltbarkeit,
kauft man am billigsten bei 3027.4.2

Hermann Fetterer ,
Gaggenau (Suiten ),

gkintylfabvik mit Dampfbetrieb :
NB . Cataloge gratis und franco .

Tüchtige Vertreter überall gesucht.
6—8 junge Hühner nebst Hahu ,

sowie 2—3 Paar Taube » sind wegen
Platzmangel abzugeben . 64255

Sophienstraße 29, parterre .

Auf meine hygienische Leib¬
wäsche aus Banck 's weißem
Ventilationsstoff mache

besonders aufmerksam .
Große Auswahl feinster

Eiusätze. 3188.41

Adolf Honsel ,
MWße 20,1 TreM.

WDoWi
in beliebigen Farben mit vertz . Eichel»
vorräthig bei 3134 .6.2

Leopold Hessel ,
Maler-Geschäft, Blnmenstrahe 7 .
gooooooooooc

Friedrich Korr, o
Mottellttger » 2

19 Kaiferstratze 19 , a
A empfiehlt alle Arten A

0 Iitpett und WernMel o
in jeder Holz- und Stilart bei 0
billigster Berechnung . Q

0 Größtes Kager 0
5 in kompletten Salons- , $
ö Schlaf -, Wohn - und 0
0 Speisezimmer- Ein* 0
0 richtungen . 0
8 mm Eisftrung « Ll ?
o ganzer Ausstattungen <j
A finden bei langjähriger Garantie A
r besondere Berücksichtigung. q
gooooooooooo

Für Putzmacherinnen!
Eine Parthie Federn , Kiele in

allen Farben, Bcsatzstücke, Hut¬
ständer zum Verstellen in allen
Größen , ferner ein vollst. Satz
Schablonen (Alphabet) in Mono-
grannn sind sehr billig zu ver¬
kaufen. 63208.2.1

Wcrderstratze -IS , 3. St.
Umzüge

werden angenommen und prompt und
billig besorgt durch «tarl Sank ,
Möbeltransporten:' , Karlstraße 25,
3 . St . . H ._ 64225.2 .1

Ein fast neuer , wenig gebrauchter 8660 McH *k
sind auf 1. oder gute 2. Hypothek- auf
1 . April anSznleihen . 2.2

ist zu verkaufe!: . 3078 2.2 Näheres unter Skr . 63364 in der
Luiscnstratze 24, parterre . Exped . der „ Bad . Prcffe ".

am 1 . April
Die noch in sehr grosser Auswahl vorräthigen Frühjahrs¬

sachen bestehen in :

Damen -Jaekets in schwarz und farbig ,
Damen -Paletots ,
Damen - Dmkänge in Rips, Sararat u . Spitzenstoffen,
Damen -Staubmäntel ,
Damen -Jacken -Costumes,
Dainen -Costumröcken ,

sowie
Confi rm anden-Jackets und
Kinder Jacken , 8137 .2.1
■welche ich zu jedem annehmbaren Preis abgebe .

62 , gegenüber dem goldenen Hirscb.
Ladeneinrichtung ist billig abzngeben ,

>«iaroi * <s5jks '
'emamwi-'t

»TS!
T -|

! 1
I

1 a n g o ist ein ans den
oberitaiienisclien Seen bei

Battaglia gewonnener vul¬
kanischer Schlamin.

1

Fango -Applikation im Friedrichsbad , Kaiserstrasse 136,
bewährt gegen viele chronische Krankheitsprozesse, besonders 936*

Ischias , Gicht , Rheumatismus und Frauenleiden .
üLjyTllilz -JnWnt. I

Samstag Abend 8 - 10 Uhr :

Achilß eines neuen Kursus.
Anmeldungen Kapellenstr . 16 .
A . Xrautniuiiii ,

Tanz- und Anstandslehrer .

demjenigen , der mir den Thätcr
nennt , daß ich ihn zur Anzeige
bringen kann , welcher am 8. d . Mts .,
Abends , in der Gotteöauerstraßc bet
der Restauration zum „Deutschen

Schwert" meinen Hund erschlagen
Mittheilung erbeten . 64209
GotteSauerstr. 27, 5. St .

werden
gemengt
bei ,ii € * Frau

FLEIG
Luisenstrasse 32

Gute Singernfilüiöiiific
für nur 40 M-, größerer Tisch 10 M.,
6 Stühle k 2 M., Papagei-Käfig
3 M. , Blmnenständer 3 M., Erdöl -
Herd 2 M . , Brandkasten 45 M.
64080 .3.3 Steiustratze 8, tzinth .

Offizierpferd ,
angefahren , nug Rappwalla
7 j., 1,68, z . verk. i . Rastatt , k

Näh . unter 61403a in der ©Tp
der „Bad. Presse ".
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PWMllßeigtmg .
Donnerstag de « 18 . März ,

Nachmittag » 2 Uhr , werden im
Auftrag des Pfandleihers Varl Dann -
lacher NaoU . verbliebene Pfänder
Buch 30 Nr . 4105 bis 4504 als :

Herren - u. Frauenkleider , Weiß .
zeriß , Uhren , Ringe , Schuhe und
Stiefel

km Auktionslokal Ziihringer -
pratze 2V gegen Baar versteigert .

Der etwaige Mehrerlös wird , wenn
nicht innerhalb 14 Tagen abgeholt ,bei der zuständigen Fiuanzstelle
hinterlegt .

Liebhaber ladet ein 3171
8 . Hischmann ,

AuktiouSgefchSft .

Dame wünscht Stunden nur von
grbild . Französin oder Franzose .

Offerten unter Nr . 84241 an die
Exped. der »Bad . Presse ".

Wer leiht
einer Geschäftsfrau 500 Mark
gegen monatliche Rückzahlung
« nd gute Sicherheit ? 8.1

Offerte « unter Rr . 84237 an
die Exp , der „ Bad . Presse " .

Cand -Uilla
zu vermiethen im Murgthal , neu
gebaut , zum Meinbewohnen , schöne
Anlagen , großer , obstreicher Garten ,
herrliche Umgebung , prachtvolle Aus -
ficht ins Gebirg , 6 Zimmer , Veranda
u. s. w. , an der Bahn gelegen, mit Arzt
« nd Apotheke, Gelegenheit zur Jagd ,
Fischerei, Schifffahrt , viele gesell . Unter¬
haltung , höhere Schulen in nächster
Nähe , Mineralbad . Näb . bei 3307

ik . Xjia,ne ; f
Morgenstratze 8 , Karlsruhe .

Pianino,
vorzügliches Fabrikat aus !
erster deutscher Hospianoforte -
fabrik , nur ganz kurz« Zeit
gespielt, ist sehr billig zu !

I verkaufen . 33046 . 1
10 jährige Garantie .'

Fritz Müller ,
Kaiserstraße 221 , nächst ]

der Douglasstr .

Sehr wichtig für Jedermann!
(Anna Maria Plappert und WankclhuberS Christine , beide aus Nieder¬
tupfingen , Dienstmädchen in der Fächerstadt , treffen sich zufällig am Ludwigs¬platz, nachdem fie sich in der Heimath zuletzt gesehen).

Christine : Nun Anne-Marie ,wie geht'S Dir denn ? Es freut
mich sehr , Dich hier in der schönen
Residenz zu sehen , wo bist denn
hier im Dienst ? Wie gefällt es
Dir hier ? Hast lange keine Nach¬
richt aus der Heimath ? WaS
machen fie in Niedertupfingen ?

Anne - Marie : Ach liebe
Christine , was kann ich viel sagen,
ich bin ja noch zu kurze Zeit hier ,Du freilich bist schon lange in
dieser schönen Stadt . Meine
Herrschaft ist gut mit mir , ich
bin bei Hern : Director Meier in
der Kriegstraße . Nur etwas habe
ich zu klagen, liebe Christine !

Christine : Ei WaS denn , Du
armes Ding ?

Anne - Marie : Denke Dir ,
_ meine Herrschaft , die , wie gesagt,mich sehr gut behandelt , künimert sich nicht um einen Schuhmacher , es ist mirüberlassen, die Stiefel für die ganze zahlreiche Familie , was die Repara¬turen anbrtrisst , zu irgend einem Schuhmacher zu bringen und da habe ichzu meinem größten Leidwesen die Zufriedenheit meiner guten Herrschaftnoch nicht erlangen können, nnd namentlich die Kinder haben an denStiefeln alle Augenblicke Reparaturen nöthig ! Ach Christine , ich bin ganzunglücklich, wenn ich nicht bald einen tüchtigen Schuhmacher finde !

Christine : Meine liebe Anne -Marie , Gott sei Dank , daß diesDein größter Kummer ist ! Ich will Dir helfen, daß Du nie mehr in
Verlegenhest kommst und Deine Herrschaft mit Dir ganz zufrieden ist !Anne Marie : Ol liebe Christine bitte ! bitte !

Christine : Also höre aufmerksam zu : Sichst Du , Anne-Marie ,meine Herrschaft hier , Kommerzienrath v. Schneocr , besorgte immer selbst ihrenSchuhmacher und hatte ich mit den Stiefeln weiter keine Arbeit als das
Hintragen und Abholen . Ich für meine Perfon lernte gleich zu Anfangmeines Hiersein » einen sehr tüchtigen Schuhmacher kennen, deffen Kundinich geworden bin. Meine Herrschaft war trotz mehrfachen Wechselns anchnie zufrieden , bis ich eine» schönen Tage » die Stiefel zu meinem Schuh¬macher hintrug . Derselbe erklärte , die« wäre bei ihm nicht nöthig , rr holedie Stiefel ab und bringe sie in» Haus . Meine Herrschaft ist seitdem sehrzufrieden ! Du bist daher feder Sorge enthoben , liebe Anne -Marie , wennDu Eure Stiefel fernerhin machen läßt beiWetzka ’s Reparaturwerkstätte,Waldstratze 30 . Scheffelstratze 61.

Herren - Sohlen und Fleck . . . . Mk. 2 .00 ,Damen - „ „ . . . . . . 1 .80 ,Kinder - » » „ . . von , 1 . — an.
Zur Verwendung kommt nur prima Material und wird da » Leder

nicht imprägnirt .
Anne - Marie : So , lieb« Christ «, meine« herzlichsten Dank , nun

muß ich aber fort . Adieu, auf Wiedersehen !
Christine : Avieul Adieu ! 3230 .3.1

Mig zn öprfmufni:
1 vollständig . Bett , 1 großer Ahür
Schrank , 1 Spiel -, Wasch- u . Küchen¬
tisch, verschied . Stühle , 1 gut erhalt ,
kleiner Herd . Markgrafenstr 40 ,
Scitenb ., 2. Eing ., Part . £ 4269

Für bevorstehende Saatzett empfehle:vlumen» «. Gemüsesanien
in größter Auswahl und Kntter -
Rnnkelrüben -Vamen (Eckendorfcr
Riesen-Walzeu , gelbe) in bester, keim¬
fähiger Waare . F . Benzei , Ecke
Karl . u. Aumlicnstr,14b . . LiW7 .s .L

Wirthschaft.
Im Centrum der Stadt ist ein

neu renovirte », schönes u. geräumiges
Lokal, in dem z. Zt . Moninger -Bier
verzapft wird , an einen tüchtigen und
kautionsfähigen Wirth alsbald zu
vermiethen .

Näheres bei A. Ettlinger ,
Herrenstr . 12 . 3120 .3.2

Paclit -
O - esuLClb . .

Junge strebsame Leute (Metzger),
kautionsfähig , suchen per 1. Juli , ev.
auch früher , eine gangbare Wirthschaft
zu übernehmen . (Auf dem Lande nicht
ausgeschlossen. Off unt . Nr . 84227
an die Exped der „ Bad . Presse " .

JÜtgel
[ au » der Hospianofortcfabrik !

Schiedmayr & Söhne ,
Stuttgart , für Vereine sehr
passend, ist für Mk . 350 .—
sofort wegen Platzmangel zu

, verkaufen. 3205 .41
Fritz Müller ,

Kaiserstraße 221 , nächst ]
der Douglasstr .

IniPwScUosserlierd
gut erhalten , 67,97 , wegzugshalber
billig zu verkaufen. Winterstr . 84 ,
2. Stock, links . £ 4233

Sportwagen ,
einsitziger, fast nen , ist zu verkaufen .
84267 Luisenstraße 85,1 . St .

Kindepcitzaagen billig zu
verkaufen. Kaiserstraße 228 im
Cigarrenladen . 84259

Ein Kindersttzwage « ist billig zu
verkaufen. Rüppurrerstr . 70» , Hth .,l . Stock. 84264

Ein tzinderliegwage « , gut er
halten , mit Gummircif , ist billig zu
verkaufe « . Lcsfingstr . 49 , 8 . St .
rechts. £ 4231 .3.1

« in Zwergspitzer,
weiblich, grau mid schwarz gestromt,
1 Jabr au , ist zu verkaufen. 84253

Gcrwigstraßc 18 , 2 . St . r.
84258Dung

zu verkaufen . Friedrich Mayer ,
Waagmeister , Ettlingerstr . 115 .

j|j Aerztliche Anzeige.
^ Ich habe mioh hi«r als 840283 3

* Spccialarit für innere Krankheiten
W niedergelassen.

N Kriegstrasse 87, parterre. ■ AlfOHS FISßllßF ,
» - . . , Q in rrv. früher JAssistenzanst am bakterio-2 Sprechstunden: 8— 10 ühr , logiiohen iMtitut der Stadt Oan *i (t I* ? o » und an dar inneren Abtheilung des

stlidtiechenKrankenhauseszn Danzig ,
sowie an der med Universitä.spoU-

kliuik za Heidelberg.

^ Bonntags 8—10 »
N Telephon 1091 .
H

_ Billige

z« Kauf und Mirlhe
in M ^

reichhaüiger Kuswahk effektvoller Ausführung _
empfiehlt 2598* B

Georg Bilger , ^ irf (fiytrn § p 28 .

Ludwig Bertsch,iifimii
empfiehlt 3087.2.1

reichhaltigste Auswahl von

in den billigsten Preislagen.

P . Hirt , fiartsnifu ', RhMrnrßrch %
Größtes Lager folitw

Hitz ti. Polster - Mö
'
jel

tu aäett Stqlarte « und Preislagen .
Musterbuch gratis und franco zu Diensten .

Bruckai 'beilcD jeder Art ÄTÄkS 'äw »
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empkslilsll
Neuheiten

für Frühjahr
in grosser Auswahl :

Grossh . Hoflieferanten ,

Kaiserstrasse 169 )

Tuchs
zu 2732 .3.3

Anzügen , Hosen , Paleiots
von den einfachsten bis feinsten Qualitäten .

W Eintracht it Karlsruhe .

m

W>
cW

mZV
>ßr

sr.
terio-
an*f|f I
% des j
inxij, ,
ipoli-

jryd

«g m
>98* M
8.

-fertigt

Samstag den 15. März , Abends 8 Uhr,

Concert
(mit Restauration)

unter gütiger Mitwirkung der Hofopernsängerin Fräulein
Zdenka Fassbender , des Hofschauspielers Herrn
Wilhelm Kempf , des Hofopernsängers Herrn

des Kapellmeisters Herrn llis .
Nach dem Concert 3181 .2 .1

Fanz -Miiterhallimg.
««fang 1« Uhr. Ende 12 Uhr .

Einsiihrungsrecht gestattet. Gallerie bleibt geschlossen.

_ Dev Dovstand .

lütt i (iri§ni| f (6. s.)

Sonntag den 16 . März 1902 ,
Nachmittags 2 Uhr :

$ cl ) ic $ $ tn
.

3093 21 Dev Nevwaltungsvath .

71s. ^ anptvevfanrn,lirng
lö€ } ewei ,hevepei !i .<tKarlsrnhe (tJ .)

am Mittwoch den 12. März d. I ., Abends 6 >/a Ahr ,
Saal 3, Schi -empp . 3211

Die berehrl. Mitglieder werden um pünktliches u zahlreiches Erscheinen ersucht.

1)28 Eintreffen ihrer

^ Neuheiten »
zeigen hiermit ergebenst an

Qeschw . Qutmann
38 Waldstrasse 38 .

Aufgarniren getragener Hüte 50 Pfg.

Zuthaten werden gerne verwendet .
3212

Sehr grosse Auswahl
in

fompltitrn MbcksHMgt«
sowie in einreinen Möbel »

| findet »ton bei billigster Berechnung und unter Garantie bei
I- SLKnus Bäi » Wwe . ,

I Zirkel 3 . Ecke der Waldhornstraße . Zirkel 53 »

Legehühner, j
Stal. Raffe , egalfarbig, liefert

St. u. 1 Hahn Mk . 23.- franco
leder Station . Garantie lebende
Ankunft. I) . An «!erniun jn«rody Rr. 61, via Breslau.

Fllhllt«stll!lgm
mit vergoldeten : Spieß sind in ver¬
schiedenen Farben vorräthig bei
Albert Maeyer , Idlersteifter,

Hirschstraße 45. 30752,2

VelliumVUlslluuhtu
Karlsruhe .

Heute Donnerstag Abend
-/,» Uhr :

im Bereinslokal „ Goldener
Adler « .

Der Borstand.

Mittwoch Abend,
präcis */> 9 Ohr,

im „LandS -
knech t".

vor Vorstand .
Norddeutscher Club

Karlsruhe .
heuteMittwoch:

Club -
Abend

t im „Palmen
' garten" großer

Saal , Herrenstr.
Der Vorstand .

VA€ l44 £Sa

i« gestempelte , 10 Stück
65, 75 und 90 Pfg .,

frische , 10 Stück 55
und 60 Pfg ., 1239*

ea gyos billiger . -
-Suchende erhalten

. sofort Offerte von
, Jn^ef Baas, C 81a.

Ein

1—10, Meter breit, möglichst
hoch» eichen oder eichenfonrnirt ,
mit beweglichen Bretter« wird
zu kaufen gesucht. Offert , mit
Maast - und Preisangabe ver¬
mittelt unt. Rr. 3216 die Exp.
der „Bad . Presse " .

Kaufmännisches Geschäft,
Colonial-, Spezerei-, Fettwaaren, Ci¬
garren rc ., 50 Jahre im Betrieb ,
großes Wohnhaus, Eckhaus mitten in
der Stadt, 3 Magazine, nachweisbar
sehr hoher Umsatz , zu verkanfen.
Näheres: Franz Stephan in
Stockach ( Baden). 3215

ianino
I schwarz, nur kurze Zeit ge-
I spielt, für Mk. 386.— so¬

fort zu verkaufe». 3206 |
Fritz Müller ,

Kaiserstratze 221 . 4 .1j

ihn kleines TAWlllhergesAst
ist wegen anderweitigem Unteruehmcn
sofort billig zu verkaufen. Event, auch
Wohnung zu miethcn. Offert, unt.
64265 an die Exp. der „Bad. Presse "
erbeten. 2.1

Mische FtnrrmWmBM Karlsruhe.
Die Bank empfiehlt sich znm Abschluß von Versicherungen

aller Art gegen Feuer , Explosionsgefahr und Einbruch,
viebstahl zu festen Prämien . Näheres durch die Agenten oder
die General-Agentur in Karlsruhe . 2398*

Gaul , General-Agent,
Bureau : Amalienstratze Rr . 28 , 1. Stock .

Plüsch ‘ Garnitur,
Sopha , 4 Fauteuils (rothbraun ) , sehr
gut erhalten, sind billig zu verkaufen.

Durlacher Allee Rr. 4 , im
Friseurladen._ 84272 .31

Möbel .
Wegen Platzmangel zwei Wafch -

komuioden ä 45 M., ein Spiegel -
schrank zu verkaufen. Kein Laden,
deshalb billiger als irgend anders
wo . Näheres Schützeustratze 15,
Schreinerweickstätte._ 84275

neu , starkes Crystallglas und eleg.
Rahme mit Muschelaufsatz , 160 cm
hoch, 68 cm breit, für nur Mk. 22.—
zu verkaufen . 84271

Gerwigstr. 36 » 2. St .» rechts.
Für die selbständige Leitung

eines Zweigbureaus in Loth¬
ringen suchen wir einen

tßchtigtu. pp Mm,
der möglichst im Reklamewefen
bewandert ist und Kaution
stellen kan «. Rur Bewerber ,
die Ia. Referenzen aufweise»
können, werden gebeten, ihre
Offerten nab Rr. 3198 an die
Exp. d .„Bad . Presse" zu richten .

Adreffenfchreiber
mit stotter Handschrift gesucht .

Offerten mit Preis pro Tausend
unter Nr. 84276 an die Exped . der
„ Bad. Presse " erbeten .

Zuschneider.
Zuschneider für Uniformen (auf

Schablonen ) wird gesucht. Bevorzugt
der , der auch mit der Zuschneide¬
maschine umgehen kann .

Offerten unter Nr. 3221 an die
Exped. der „Bad. Presse " . 2 .1

Prisvar - SedMe ,
durchaus tüchtiger , sucht per 1 . April

Willi . Sander ,
Friseur und Perückenmacher ,

« riegstr. 3». 84235 .2.1
Ein tüchtiger

Friseur-Gehilfe
findet sofort oder per 1 - April gute
und dauernde Stellung bei 1491»

J . Zucker , Oflenburg .

Gesucht .
Zur alleinigen Besorgung eines

Haushaltes mit Kindern wird von
einem Wittwer, kaufmännischer Be¬
amter. cinc geeignete Persönlichkeit
auf 1. April d. I . gesucht.

Offerte ^ unter Nr. 64240 an die
Exped. der „Bad . Presse " erbeten ,
oder daselbst zu erfragen._ 2.1
□oooonooooon
0 Tüchtige 0
8 Kleidermaclieriii . §
O

Für mein Atelier suche per X
sofort bet hoher Bezahlung und v

Q dauernder Beschäftigung eine .
O durchaus tücht. Kleidermacherin . v
(X Nur solche , welche etwas Vor- ß
X zügliches leisten können , finden X
V Berücksichtigung. 64261 V
0 Hch .TiSCh , Damenconfektion , ö
ß Kronenstr. 45 . Q
gooooooooooc

Ein ordentliches , williges, jüngeres
Mädchen für Hausarbeit gesucht .
Näheres Durlackerallee 13 , 3. Stock .

# Lehrling #
aus achtbarer Familie in eine feine
Konditorei StraßburgS auf Ostern
gesucht. Näheres ! 497a.3.t

Gr . Heichert ,
Münsterstraße 11, Strassburg «

G -esuolit
nach Metz tücht. Mädchen f. Pfarr¬
haus z. 1 . April, junges Mädchen
f. Nachmittag z. 2 Kindern f hier.

Näh . Karl 'Wilhelmstr . 14, 3 . St .
Ein fleißiges, zuverläsi. Mädchen

auf 1 . April gesucht . 64206
Durlacher Allee 20 , 4. St . , l.

Ein Mädchen,
w. etwas Kochen kann , in kl, Haus¬
halt gesucht. 84273
Sofienstr. 142 , IH., an der Schillerstr -

Tücht. KkagenbLiglerinneu
sofort gesucht. 64263 .2.1
Fr . Malseh , Pariser Neuwascherei ,

Adlerstr . 28.. .
,

die das Wickekmache« erlerne«
« ollen, findenAeschä

'ttigung Sei
V. Rieger & Co.,

3.1 Kigarrenfaörik, 3210
Karlsruhe, RilpMrrerstr . 54.

Lehrmädchen
für mein Maunkabinr - und Ans-
stattangsgeschiUt zum sofortig . Ein¬
tritt gegen Vergütung gesucht . 2,1

Albert Schaaf ,
Kaiserallee 43. 3217

In meiner Anstalt wäre einem
strebsanien , jungen Manne aus ordent¬
licher Familie Gelegenheit geboten,
die Reproduktionsphotographie
zu erlernen. 84232

J . Schober ,
GvrrM. Bad . Hofttirnft-
crnstcrit für Kiciftdrrrttr ,ISelfortstr . IO.

Zahntechniker-
Lehrlings-Gesuch.

Ein junger Mann, welcher Lust hat
die Zahntechnik gründl. zu erlernen ,
kann unter günstig . Bedingungen sofort
eintreteiü Offert , unter Nr. 84217
an die Exped . der „Bad. Presse" erb.

Kellner-Lehrling.
kann sofort oder ans Ostern in die
Lehre treten. 64274

Park - Hotel Karlsruhe .

Bautechniker ,
Absolvent der 3 . Klaffe der Bau¬
gewerkeschule, sucht per 1. April
Stellung auf einem Bureau. Offert ,
unter 64226 an die Exped. der „ Bad .
Presse " erbeten .

Junger Meckl-BeMlter
sucht Stellung . Offerten unt. Nr.
64236 an die Exp , der „ Bad . Presse",

5telle-6eruch.
Junger Mann sucht baldigst Stelle

als Bureau -Diener oder sonstigen
Vertrauensposten. Kaution kann ge¬
stellt werden . Gefl. Offert, unt . Nr.
64270 an die Exp, der „ Bad . Presse".

Stelle fuebt
ein Fräulein aus guter Familie
(Waise) als Stütze der Hausfrau bei
Familien-Anschluß. Privathaus be¬
vorzugt und womöglich in Karlsruhe.
Gchatt und Eintritt nach Ueberein-
knnft . Offerten beliebe man unter
Nr. 1498» an die Exped. der „Bad.
Presse" einzusenden. 2.1

1
Ende 20 er, ledig , iu
der dopp . Buchführung
einfchl . Abschluß durch¬
aus selbständig, mit im
Auslande erworbenen

SPrachkenntnisse«,
wünscht sich zu ver¬
ändern. — Ansprüche
Mk. 2000 .— p . » .

Gefl. Anerbieten un¬
ter Nr . » 4239 an die
Expedition der „Ba¬
dischen Presse ".

Bautecbniker,
mit 3 Semester Baugewerkeschule ,
sucht, gestützt auf gute Zeugnisse ,
Stellung als Bauführer oder auf
Büreau, am liebsten in der Nähe von
Frciburg, Mannheim oder Stuttgart .
Offerten bittet man unter Nr. 64135
in der Exped. der „Bad . Presse"
abzugeben. 3.1

Ämlemütn, KtÜLL
womögl . auch als Bademeister, Kassier
oder Portier. Kaiserste. 71 , IV.

Tüchtige Kellnerin,
(Holländerin ),

sucht Saisonstelle nach Baden-Baden
auf Mai. Offerten unter 64257
an die Exped. der „Bad. Presse" erb

Wohnung,
bestehend in 5 Zimmern und Zugehör ,
bis Mai cv . 1. April zu vermiethen.
Näheres im Laden daselbst . 64238
(% n der Oststadt ist eine schöne

J
3-Zimmerwoh«»«g m .Balkon
im 2. Stock sammt Zugehör und
alleiniger Bewohner des Stock¬
werks auf den 1. Juli zu ver¬

miethen. Offert, unter Nr. 64256
an die Exped. der „Bad . Presse" erb.
Klauprechtstraße 25, 5. Stock, ist
•5V eine Wohnung von 2 Zimmern ,
Küche , Keller (mit Gas und GläS-
abschlutz versehen) auf 1. April zu
vermiethen. Näh , im 1. St . 64284
Oeopoldstraße 33, Hth. 4. Stock, ist
~ eine Mansardenwohnung mit
drei Zimmern auf 1. April zu ver»
miethcn._ _ 84266 2.1
Mlorgenstraße 51 ist schöne Man »
■" V sardenwohnnng v. 2 Zimm., ;
sowie im Ouerbau Zweizrmmer »
Wohnung mit Zubehör auf 1. April
zu vermieihen . Näheres im 2. Stock.
ttNühlburg , Hardtstr. 1 , ist eine
ür » Wohnung, 1 Zimmern.Küche,
auf 1 . Juli zu vermiethen . 84262.2.1

In schöner Lage (Steanienstraße )
sind auf 15. März resp. 1. April ein
komfortabel eingenchtetes

Mtz- Old Wchimrr
zu vermiethen . Auf Wunsch Pension.
Näheres zu erfragen unter Nr. 3203
in der Exped. der „ Bad. Presse" . >0.1
Sllbleiftrafee 5 , 8 Treppen hoch , ist
** ein gut möblirtes Zimmer auf
15 . März zu vermiethe n. 64277
Hlkademiestraße 18, Seitenbau , pari.,
^ ist ein möblirtes Zimmer auf
15. März od. 1 . Avril zu vermiethen.
^7>urlacher-Allee 2 , 3. Stock , ist ein

gut möbl. Zimmer mit voller
Pensio « auf 20. März preiswerth
zu vermiethen . 64190.2.1
11 ricgstraßc 20 , 2 . Stock l . , Eingang

Adlerstraße , ist ein gut möblirtes
Zimmer sofort zu vermiethen. 3.1
Ouisenstraße 21 ist ein möblirtes
^ Zimmer an einen soliden Herrn
auf 1. April zu vermiethen . Näheres
im 2. Stock. 64229
jLchloßplatz3, Eing . Kronenstr., eine
^ Treppe rechts , ist auf sofort od.
später ein möbl . Zimmer an besieren
Herrn zu vermiethen . 84175 ,



8. Kadi frhe %fveyy & vtr. 6U|
MiHbiliWgMßillt fnrlsruljt

(gegründet im Jahre 1837).

Oeffentliehe AuffRhvungen
des Schuljahres Ml —M2

im große « Saale des Museums .
Erster Tag : Samstag den 15. März ,zweiter Tag : Sonntag den 16. März «dritter Tag : Mittwoch den 19. Mäpz (jewetl » Nachmittag » 3 Uhr .

SffliBB »es ttm LAljches n t AB 1902.
Lebrperfonal : Allgemeine Mnstklehre : Frau Kritsche ;- armonielehre : Herr Karl Schulz ; Violine : Herr Kammer -muuker Bühlman « , die Herren Hofmusiker Koch, Lanberer » Matthe »,Muhlmann , Renbert , « eit . Boiat , Weinreich ; Viola , Violaaltar die Herren Hofmusiker Weinrekch , Voigt ; Violoncello : HerrHo 'miisikcr Söllner ; Contrabast : Herr Hofmusiker Max vnrk ;Klavier ; Frl . Lüder , Mozer , Gntzmann . Anreich , Metins undRichter , die Herren Unkener und Karl Schulz ; HShere « lavier -Nasse : Kursus Ir Frl . Mozer ; Kursus II : Herr Rübner ; Sol ».gesangklasfe : Frau Kritsche ; EhorgesangNasse : Frau Kritsche ,Herr Rübner ; Höhere Theorieklasse , « ursu» I u. II (Harmonieund Compositwnslehre ) : Herr Rübner ; Klöt « : Herr HofmusikerStanelle ; Oboe nnd Englischhorn : Herr Hofmusiker Richter ;Klarruetter Herr KammermusikerKlnpp; Fagott : Herr KammermusikerGerbothe ; Horn : Herr Kammermusiker Hüttisch ; Trompete : HerrHofmusiker Steinmetze ; Posaune : Herr Hofmusiker Reick; Schlag ,tnstrnmeute : Herr Hofmusiker « lebe ; Ensemble -Nnterricht » I . Klasse :Herr Karl Schnlz , II . und III . Klaffe : Herr Rübner .Das Schulgeld» welche » in 3 gleichen Theilbeträge« im voran »»« zahle « ist, betragt für da» Jahr :ür Theorieklass« I , 2 Stunden wöchentlich . . . . . . . 20 Mk

ß: : Srf : :ör „ IV, 2 *
■fit höhere

'
rheoriekla

'
sse, Kursus I , I ' /,

"
Stunden wöchentlich .

'
küt , . » II , 1 ' /, Stunden wöchentlich .ffir Streichinstrumente, 2 Unterrichtsstunden wöchenllich .für Blasinstrumente, 2 „für Schlaginstrumente , 3 „ „für allgemeine Klavierklaffe«, 2 „ „ . . amfür höhere Klavierklaffe, Kursus I , 2 Unterrichtsstunden wöchentlich 100 Mkfür , » Kursus II , 2 „ . 150 Mk.für Sologesangklaffe , 2 Unterrichtsstunden wöchentlich . . . . ISO Mt.für Chorgesang u. Ensemble-Unterricht wird kein Honorar erhoben ;für Hospitanien lvgl. Satzungen tz l3 ) . . 8 Mk.3 « den Theorieklasien findet eine einmalige Aufnahme für darlaufende Schuljahr statt ; in den Jnstrumentaltlaffeu dagegen werdenjederzeit Schüler aufgenommen .Die Satzungen der Anstalt sind durch die Direktion und alle hicstgenMusikalien- und Instrumentenhandlungenunentgeltlich zu beziehen .
_ Schriftliche Anmeldungen sind zu richten an den DirektorG. Rübner , Leopoldstrabe 45 , mündliche Anmeldnnge « werdenvom 2. April ab in den Sprechstunden , Mittwochs und Samstag »Nachmittag » von 4—S Uhr, im Anstaltsgebäude , Rttterstratze 7, entaegen-genommen. 2822.2.2

Die Direktion : Cornelius Rübner .

24 Mk.
24 Mk
24 Mk
25 Mk.
28 Mk.
72 Mk.
72 Mk.
«0 Mk.
72 Mk.

Benachrichtigung !
Die noch grossen Bestände

der aus der

Concursmasse J. Wertheim
stammenden 2981 .8.2

1 :
werden zu ganz
enorm billigen Preisen
mitverkaust.

Ileöerzenge« Sie fich
von der Hüte «nd Billigkeit

ohne Kaufzwang .'

Für WiederververtSufer nur Bormittags .
Ferner wird als

BT Gelegenheitskauf
ein großer Posten

feiner Herren massstoffe
für Anzüge, Paletots, Hosen rc . passend, dem Mit¬
verkauf unterstellt.
IMT Verkauf nur gegen Baar . "Wgf

Berkaufszeit 8—12 «nd 1—7 Uhr.

Louis Ilolzmann
122 « aiserftratze 122, Eck- Waldstrai-.

Tahrrädcr ; Tahrrädcr!

Arihltektetl . tej «. Bsres «; .
Beste und billigste Bezugsquelle für

Lichtpaus -, Paus - u. Zeichnenpapiere ,
LichtpauSapparate rc. , sowie An¬
fertigung von Lichtpausen in eigenerAnstalt innerhalb kürzester Frist.Verl. Sie gefl. Muster. 2778,12 .3

W. Herrmann ,Vertrieb techn. Papiere und Artikel.
Kaif - r .« « - - 88 .

boiilifMütioii 8- u.
Ostergescüenke

2652 empfiehlt 3,3

tSf
in Batist mit Hohlmm ,
gastickte Taschentücher,
Spitzen -Tascbfiotiicher ,
seidene Taschentifcber , ^
leinene Taschentücher

in weise and baut,

Damen - «. Kinder-
schürzen

in grosser Aaswahl billigst.

Franz Ferkln,
Grofisherz. flofl .,

Kaisers «*. 124 b.

Neue und gebrauchteHerren - und Damen -Fahv - Fflhllfillrädev , sowie Ersatztheile, sind wegen Todesfall billig zu der« m —
kaufe«. Anzusehen Nachmittags von 3—7 Uhr . 3189.8.3

Aaiferattee 41 , Hinterhaus .

! Lerrsnbemävn , Reis» und tarbig ', tob Hk. 1.50
' bi» za den feioitss . Kuabenhemdön . weis» und
j f*rbi ?, ton Hk. 1 — au. Vorh mdeo , weis» und
j bvvt, HiB5eh*tten . Kragen in Ia > Qual.,
j jedo Form p. Dtzd . Mk . 4 —, p. Stück

85 Ff. Trleot »Hemden, -Unter -
j «ck«i», -Ünterbeittkleider ,
voll ., halb volle ., baum¬
wollene Bcitbein -
kleidcr ohne
Naht.

Sfcirting . and Plpue -ßocke »ehr preiswert Sch
grösst © Auswahl in jeder Preislage . T*

lücher , Batlsttficher mit u. ohne Hoh
Ferti #e Betttücher , Kissen « andWäSClIG , bezüge »ehr Tortailhaft Hei

Ausstattungen ,
Herrenhemden nach Hass

Auswahl. Lsh^
jmd B»n.empfiehlt nur gut und billig

August Schulz ,
Wäschefabrik , Leinen- ii. Baumwollwaren ,

Karlsruhe ,
Herrenstrasse 24 .

Fernsp . 1807.

Socken
Hosenträger
Taschentücher
jeder Art. Cravatten »
nur mod« Formen . Damen
Hemden « Hamen -Nachthemden
tob d. einfachsten bis au d. feinsten .
Frauen - und Mädchen-Hemden aus hont
HalbÜaneU Ton 80 Pf . an . Nachtjacken , weis»
uad bunt . Hamen - and Kinder -Beiukielder . Frisier *
Hlntel . taterrücke , weilen und baumwollen Flanell

dopm
br. lt, %

Betttücher .
BanmwoU - Flanell^

Stickereien . Bunte ^
weisse Bettbezug- Stoff»,

meanx -Damast . Federköper .
MatratsendrelL Wollene and balbwcll»̂

Schlafdecken . Waffel- und Plqod-Beth!
decken . Tischzeuge . Theegedeeke . Handtücher,

Wischtücher . Staubtücher . Frottiertücher . Badetücher

Konfirmanden -Uhren
in Gold-, Silber- und Stahl -Gehäuse

mit ausgedehnter Garantie zu billigsten Preisen.
3 . Relnlioldt Sol

Qrossh . Hof-Uhrmacher ,Kaisepstraase 179 a , Ecke Herrenstrasse. — Telephon 1217.

Zu den bevorstehenden Festlichkeiten empfehlen sich die Unterzeichneten

Handelspartner
zur Ausschmückung der Käufer, Aenster (bezrv. Schaufenster),
Walkone etc. sowie zur Lieferung von
Palmen , BI»U* und blühenden Pflanzen,

Gnirlanden n . I . w.
unter Zusicherung reeller Bedienung und geschmackvoller , preiswürdiger
Ausführung .

Durch Selbstsabrttatto « und
nur direkte größere Kassa - Einkäusimit « eaig Spesen bin ich in der
Lage zu bedeutend billigeren Preisenwir jede Konkurrenz zu verkaufe«.

Kleiner Auszug .
BollstSndigrS Bett von 70 JH an
Haar-Matratzen vo» . 40 » „
Bettstellen von . « » 12 » ,Franz. Bettstelle« von . 25 . ,
Waschkommode« von . 18 „ *
Waschkommoden, politt,mit fchönen Beschlägen
«nd Maruiorplattenvon 45 , ,

Nachttisch« vo» . . . 6 , „Schränke , einth^ von . 15 , „
Kameellaschendivan von 80 „ ,Sopha-Tische von . . 15 „ „Sopha , in guter solider
Arbeit von . . . . 35 . „

Gallericschräuke von . 26 , nBettiko , mattu.blank,vo» 36 . „20—80 vollständige Schlafzimmer -
Tinrichtung «« für Hotel» und

Private stets auf Lager.
Ganze Aussteuernwerden besonder»

berücksichtigt . — Viele Referenzenüber gelieferte Zimmer-Einrichtungenan Private und Hotels stehen zu
Diensten . — Sämmlliche Kasten- nnd
Polstcrmöbel sind nur gute, sol . Arbeit .

Ansicht gerne gestattet .

GustavJuckeland,' Purkacherstraß« 1 «. 3.
Rach Uebereinkliuft Theil-

zahlnng gestattet. 003.4
»OOOOOOOoOC

Erautinger,
beratender Ingenieur ,

Karlspuha .
Projsctlening und Begutachtung|

elektr. Anlagen aller Art
Beaufsichtigung von Bauaus¬

führungen . 1378 ;
Revision bestehender Anlage

Gutachten .
JOOOOOQOOOOÖ

Wilh . Brehm , WiLtoriastr. 5.Fried . Brehm , H'utlitzstr .
Cbr . Hamm , Arööetstr.
Guit . Hummel , Kaiser-Allee.Gottl . Umhauer , „J . Wldmann , „Gebr . KöUcb , Wikhekmstr.Otto Steinbach , Kart-WiHetmstr.J . Mark , Kart-Wilhelmür .
Eugen G&rtnee , Kurvenslr.
Herrn . Müller , Kaiserstr. 174.

Alex . Ziegler , Kaiser -Allee.
Ed . Bayer , Hlüppurr.
Gnst . Schmidt , WüHtönrg.
Joh . Steeger , „Wilh . Glassner , „Joh . Wengert , Kttkinge«.
Wilh . Tenscher , Hggeustei«.
Carl Köhler , „Albert Klenert , Aurlach.
Philipp Meier , „Friedr . Wendling , „

2662.6.4 ,Joseph Müller , Angartenstr.
VW- BesteNungen wolle» baldigst anfgegebe« werbe«.

Kypotbelftit-partetien
mit erstem Pfandrecht, jedoch nicht über 50% der Schätzung , könnenunter günstigen Bedingungen abgegeben werden von der 2998-5.3

Bezirks - Sparkasse Staufen.

empfiehlt zu Fabrikpreisen
«T. Balir ,

Waldstratze 51. i?89

IO 1

o bei Baarzahlung.
Kettenarmbänder
Ringe
lange Damenketten
Herrnketten
Brocken
Vorstecknadeln
Manschettknöpfe
Brustknöpfe
silb . Stöcke
silb . Bleistifthalter

u . s . w.
in grosser Auswahl zu bekannt

billigsten Preisen empfiehlt

H .Reudter
Juwelier

Kaiserstrasse 203, 1 Treppe m

10°
lo bei Baarzahlung.

Hanf-Couverts und bmig
die Druckerei der „Bab . Breste".

nebst Stangen nnd »»gehörigem Be»
schläg sammt vergoldeten Spitzen zu
billigen Preisen vorrüthig bei

II. Kautt & Sohn,2855.10,4 Waldhornstrabe 14.

Gin zchmi Nebenzimmer,
mit sepr. Eingang, ist noch für einige
Lage in der Woche zu vergeben.
Reftr . ». « tnigkett , Wilhelmstr. 47.

Z« verkaufen .
Ern leichtes Chaischeu , bereits

neu , ist billig zu verkaufen.» 4056.2.2 Lttlingorstr . 105 .

Auf öevorsiehende

CmifirmaÜon
empfehle :

ScDlttlten o^eMi
in allen Größen und best«

Qualität,
weftphaler Schinken.

verschiedene feine
Wurstwaaren

in größter Auswahl.
Geschmackvoll garuirte

- 3200.21

Früchte- u. Gemiise-
Conserveii

in reellen Packungen billigst-

zranzösische Poularde«,
pariser Uopfsalat,
Matta -Uattosseln.

Carl Hager
KoftieferanL .

Telephon
L SüdLsiadt !

Kämeveie».
Alle Sotten Gemüse - , Garte »'

nnd Blumensameu in nur ken«'
fähiger Qualität , best auSgesuM
Sorten , offen ausgewogen , enivfieh»
billigst 2427.6-»

!H . HoTheinz , leffriilirfii ^
ide Wi lhelm- und r uisenitrasie 8^

Xäteairci « .
8 Herde , sowie andere .Ha«e

haltungsgegcnstände , sind wegel»
Platzmangel billig zu verkaufen.
Rudolfstr . 28 , Hinterh. 4. Stock-
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